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Anzeigen -Aufträgen gelten die vom Werberat erlassenen

„Allgemeinen Geschäftsbedingungen
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Erfüllungsort : Karlsruhe . Geschäftsstelle : Karl - Friedrich »

Straße 14. Fernsprecher Nr . 20 , Postscheckkonto Nr 8515

Der Lleberwachnngsptan für Spanien
Annahme durch den Londoner Aichteinmischnngsansschuß / ®ic ",ci<ete" SS"flen

# London , 8. März
Sitzung des Nichteinmischnngsansschns -

an» am Montag vormittag mit der
l ^ ? "^'gten Besprechung im Unteraus -
V ? . Vorsitzenden . Diese zog sich längere
1* 5in , so daß die Vollsitzung , in der
«, ,

'Uche Rechtsfragen geklärt werden , erst um
de« eröffnet werden konnte . Die Vollsitzung
» .® Nichteinmischungsausschusses setzte ihre
^ ■toug nach kurzer Mittagspause um 16 Uhr

fort und schloß gegen 1 » Uhr die Be -
>»ng des Ueberwachungsplanes ab. Der

jl « m t e Plan wurde mit wenigen Aen -
Zungen angenommen .

Sitzung wurden abschließend zwei
" Schließungen angenommen :

«. *• Eine Entschließung, die eine Annahme des
^berwachungsplanes ausspricht, und
- • eine Entschließung , die vorsieht , ) aß nun -

mehr der Nichteinmischungsausschuß die wci -

i »
*
-V ^ otmc " der direkten Einmischung , also

" « besondere die Frage der finanziellen Hilfe,^ Frage der Propaganda und die Frage der

Francabwertung und Teuerung
„Le Jour " erhöht seinen Bezugspreis

X Paris , 8 . März

Als erste französische Zeitung hat sich „Le
^ »ur " der in letzter Zeit immer mehr um

greifenden Teuerung angepaßt und seinen"«z»gopreis ans 4» Centimes erhöht , Iväh-
fast alle übrigen Pariser Tageszeitun -

^ für 30 Centimes verkauft werden . „Le
&ot r begründet die Preiserhöhung damit ,
Iff kein ordentlich herstellte ? Erzeugnis un -
fa den Gestehungskosten verkauft werden
Di

"E und daß keine tadellose und unabhän -
Zeitung unter einem Verkaufspreis von

Centimes herzustellen sei.
--Temps " berichtet , daß der Verband

h-,! Pariser Presse seinen Mitgliedern eine Er -
», • n « des Verkaufspreises der Zeitungen

bj
- 'Oeftellt habe . Mehrere Blätter würden
" von ab 15 . März Gebrauch machen .

Streik in Pariser Zeitungsbetrieben
X Paris , 8 . März

j
®ie Drucker und Setzer der Pariser Zei -
' Ksbetricbe haben am Montag eine sehr

in * ^ verlaufene Versammlung abgehalten ,
y mit knapper Not der sofortige Streik
fJ 'vieien wurde . Sie verlangen Lohn -

j . ?°^ «ngcn und die Prüfung der Einführung
^ Fttnf - Arbeitstage - Woche. Wen » die Arbeit -

diesen Wünschen nicht entsprechen , drohen
-J Trucker und Setzer von Paris mit enevgi -

»̂ Schritten und wenn nötig mit dem Streik
Mittwoch .

Aeue amerikanische AutostreikS
Ausstände bei Chrysler und Chevrolet

O Detroit, 8 . März
„

T ' e amerikanische Automobilindustrie ist von
9?

*l n riesigen Ausständen betroffen worden .
"chdem die Leitung der Chrysler -Werke sich

. Weigert hatte , die Newis - Gewerkschasteu
1,5 . alleinigen Fürsprecher beim Abschluß kol-
^ niver Lohuverträge anzuerkennen , hat die
Ii5re intfjte Autoarbeitergewerkschaft in sämt -
. ? e» Chrysler - Fabriken mit etwa 67 VNV Ar -
su

°?er « den Streik ausgerufen . Zur Chrysler -

Un ^ ^ ^ ft » ehören auch die Plymouth - Defoto -
ci>» - Dodge - Automarken , deren Herstellung

^
' falls stillgelegt wird ,

gleichzei tig sind 5S00 Arbeiter der Hudson -
. » torgesellschaft sowie 7000 Arbeiter verschie-
ti-»^ ^ ^ evrolet -Fabrikeu in den Ausstand ge-

ist
® cr streik bei den Chevrolet - Werken

„ .
durch Streitigkeiten zwischen organisierten

, v Nichtorganisierten Arbeitern entstanden ,
ch zwischen General -Motors und der

j
" to Qt&eitergeioerficl )aft seit Beendigung des

Ii» ötoßen Autoarbeiterstreiks Verhaud -

ftj,i f
-n geführt werden , die noch nicht abge -

kin
^ ^ versuch der französischen Regierung ,

3l ».
e

. '» genannte „Verteidigungsanleihe " in
» °r. ka in Höhe von 500 Millionen Dollar

»ah ®eftcn ' itößt aus Schwierigkeiten . Kongreß
Senat sind dagegen . Fn ttongrcßkrcisen

auch angenommen , daß Finanzsekretär
Mentha » diesen Anleiheversuch unterbinden

Zurückziehung der ausländischen Freiwilligen
aus Spanien behandeln soll .

de Graass lehnt ab
Der holländische Vizeadmiral de Graass , der

als Hanptverwalter für die Land - und See -

direkten Einmischung
kontrolle der Nichteinmischung in dem spani -
scheu Bürgerkrieg vorgesehen war , hat dem
niederländische » Außenministerium mitgeteilt ,
daß er nicht bereit sei , diesen oder einen ähu -
lichen Posten anzunehmen .

Großangriff nordöstlich Madrids
Die bolschewistische Front an mehreren Stellen durchbrochen

X « alamanca,8 . März
Wie ans zuverlässiger Quelle bekannt wird ,

haben die nationalen Streitkräfte
am Montagmorgen einen Großangriss in
den Frontabschnitten Guadalajara und
Somosierra , nordöstlich von Madrid , be-
gönnen . Die bolschewistische Front -
l i n i e wurde an mehreren « teilen
durchbrochen . Die nationalen Truppen
sind stellenweise bis zu 12 km vorgestoßen .

Eine amtliche Bestätigung dieser Nachricht
liegt bisher noch nicht vor .
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Ein Zwischenfall in der Biscaya
Britischer Dampfer von unbekanntem Kriegs -

schiss in Brand geschossen?
X Paris , 8 . März

Nach einem in Bordeaux aufgefangenen
Funkspruch soll der englische Dampfer „A d a"

von einem Kriegsschiff unbekannter
Staatsangehörigkeit im Golf von
Biscaya in Brand geschossen sein . Der
Dampfer steht angeblich in Flammen und ist
im Sinken begriffen . Seine Position wird et-
was nördlich von der Breite von Bordeaux ,
ungefähr 1 .'» Kilometer von der französischen
Küste entsernt , angegeben .

# London , 8 . März
SOS - Rufe von einem britische » Dampfer ,

die in de» Nachmittagsstunden hier gehört
wurden , lassen erkennen , daß dieses Schiss in
der Biscaya (Breite 45 Grad , Länge 3 Grad
West ) im Sinken begriffen ist. Das Schiss ist
angeblich von Fahrzeugen unbekannter Na -
tionalität beschossen worden uud brennt . Zer -
störer sind zur Hilfeleistung in See gegangen .

Französischer Volschewistendampfer
beschlagnahmt

Ei » Zwischenfall in der Adria

(—) Belgrad , 8 . März
Die jugoslawischen Seebehörden haben in

den jugoslawischen Hoheitsgewässern der
Adria einen in Marseille beheimateten sranzö -
fischen Dampser beschlagnahmt , der dort seit
einigen Tagen vor Anker lag und entgegen
den vom jugoslawischen Ministerrat beschlösse-
neu Nichteinmischungsbestimmungen jngosla -
wische Kommunisten an Bord nahm , um sie
nach Spanien zu bringen .

Tie französische Besatzung des Dampfers
e inschließlich des Kapitäns soivie etwa . 211(1
schon an Bord genommene jugoslawische
Kommunisten wurden verhastet . Unter ihnen
befindet sich auch der berüchtigte jugoslawische
Kommunisteusührer Peter Münk , nach dem die
jugoslawischen Behörden seit Jahren gesahn -
det haben . Der französische Dampfer sollte
weitere 20 » jugoslawische Kommunisten ans -
nehmen und mit dem Ziel Spanien in See
stechen . Die Angelegenheit wird in politischen
Kreisen lebhast besprochen .

Sie Rohstofffrage vor dem Völkerbund
Akademische Diskussionen / Deutschland nicht vertreten

: : Gens , 8. März
Der Sachverständigeuausschuß

für die R o h st o s s f r a g e hat Montag mit -
tag seine Tagung begonnen . ,̂ um Vorsitzen -
den wurde der Vertreter der Schweiz , Mini -
ster S t u ck i , gewählt . Man nimmt an , daß
der Ausschuß nach einer mehrtägigen allge -
meinen Aussprache einzelne seiner Mitglieder
mit der Prüfung der verschiedenen Zonder -
frage » beaustrageu wird und sich selbst bis
Ansang Mai vertagen wird .

Die Beratungen wurde » durch eine An -
spräche des Generalsekretärs des Völkerbun -
des eingeleitet . Avenol sprach zunächst von
der Zusammensetzung des Ausschusses , wobei
er erwähnte , daß die deutsche Regierung aus
Befrage » mitgeteilt habe , sie beabsichtige nicht ,
an de» Arbeiten teilzunehmen . Andererseits

habe der Ratspräsident im Benehmen mit dem
Berichterstatter einen kanadische » Sachver -
ständigen ernannt . Ei » italienischer Zachver -
ständiger sei bisher nicht ernannt worden .
Tie einzelnen Mitglieder des Ausschusses
seien nicht Vertreter ihrer Regierungen uud
könnten daher unter rein persönlicher Ver -
antwortung ihre Gedanken und Anregungen
frei ausdrücken . Ihre Berichte würden keine
diplomatischen Urkunden sein . Die Ausschuß -
arbeiten sollen den erste » Schritt einer Rück -
! ehr zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit ver -
suchen .

Der Ausschuß beschloß , nichtöffentlich zu
tage » ! jedoch sollen die ständigen Vertreter
der Mächte in Genf auf ihre » Wunsch an den
Sitzungen teilnehmen können . Zum stell «.
Vorsitzende » wurde L^o- Gerard , der frühere

l belgische Finanzmiuister , gewählt .

Die Deutsche ReichSpost wird zum Geburts -
tage des Führers und Reichskanzlers eine
Sondermarke mit seinem Bilde herausgebe » .
Die Vorarbeiten sind dazu im Gange .

*
* Ein neues Reichsgesetz dient der Schäd -

lingsbekämpsnng zugunsten der Knltnrpslan -
zen . *

Der deutsche Gesandte in Budapest , von
Mackensen , hat Anfang des Monats einen drei -
wöchigen Urlanb angetreten . Fn seiner Abwe -
senheit führt Gesandtschastsrat Dr . Werkmei -
ster die Geschäfte der Gesandtschaft .

Die Kammeranösprache über die neue sran -
zösische Rüstungsauleihe wird erst am heutigen
Dienstag stattsindeu .

*
Aegypten hat die Ausnahme in den Völker -

bnnd beantragt mit der Begründuni ' . daß meh-
rere Mächte Aegypten eingeladen haben , der
Genfer Institution beizutreten .

*
Die Sowjetarmee im Fernen Osten soll um

10 000 Mann verstärkt werden , die mit ihren
Familien in Soldatensiedluugen im Grenzbe -
zirk angesiedelt werden solle «.

Die Schwenkung
Leon Blums

Neue Finanzpolitik in Frankreich
„Die Politik der Einsparungen ivar in

Frankreich nie volkstümlich. Sie glückte Tur-
got nicht und ebenso wenig Poincare , Dou -
mergue, Pierre Laval . Sie mutz notgedrun¬
gen an den Forderungen der „BerufSabgeord-
neten " scheitern ". So lasen wir vor einigen
Wochen in einem ausländischen Blatt. Und
jetzt ist das Frankreich Leon Blums von neuem
zu einer Politik der Einsparungen über-
gegangen . Wenn man von allen Unterschieden
persönlicher nnd zufälliger Art absieht, er-
blickt man heute zwischen der Politik Seon
Blums und der Pierre Lavals kaum noch
einen grundlegenden Unterschied .

Die Entwicklung der französischen Parteien
hat sich in diesem im Grunde so konservativen
Land immer nach rechts vollzogen . Und was
eben noch „Linke " genannt wurde, war in
Wahrheit schon rechte Mitte oder gar Rechte
selbst . Und anders scheint es in Frankreich
anch gar nicht zu gehen. Gerade die Abgeord-
neten, die ja ihr Amt als einträglichen Beruf
anssassen , drängen darauf, datz möglichst alles
hübsch beim alten bleibt. Und so ist es dahin
gekommen, datz heute, mit gewissen Ausnah -
men, eigentlich alle Abgeordneten politisch
linksgerichtet sind , sofern man links gleich
republikanisch setzt , mit ihrem Geldbeutel aber
auf der Rechten stehen .

T« die Grundlage des Staatswesens repu-
blikanisch ist , bedeutet naturgemätz Links- oder
Republikanisch- sein Konservativ- sein . Was aber
den Geldbeutel betrifft , so ist der Blick auf
ihn nur zu sehr geeignet , diese konservative
Grundhaltung zu fördern. Die Schwierig ?
leiten entstehen nur dort , wo die Kelange des
grotzen Geldbeutels des Staats mit denen des
eigenen Portemonnaies nicht übereinstimmen
wollen . Von jeher hat man es den französischen
Abgeordneten zum Vorwurf gemacht datz sie
wohl immer an den eigenen Geldbeutel oder
an den ihrer Familie und ihrer Wähler
denken , aber nicht an den des Staates.

Datz dieser Vorwurf berechtigt ist , wird be -
wiesen durch die schlechte Finanzlage Frank-
reichs . Natürlich kann eine Regierung , die sich
auf eine längere Amtsdauer einrichtet und
unter dein Druck ganz bestimmter Ausgabe -
forderungen steht , einer solchen Finanzmisere '
auf die Dauer nicht tatenlos zuschaue » . Und
das hat auch die Regierung Blum nicht mehr
vermocht . Zumal sie ja der Hauptsünder mar .
Monatelang hatte diese selbe Regierung eine
Finanz - und Sozialpolitik getrieben , die ihrer-
seits wieder die schon vorhandene Krankheit
der Finanzen noch verschlimmerte.

So sehr verschlimmerte, daß Leon Blum
allen vorherigen Beteuerungen zum Trotz zur
Frankenabwertung greifen mutzte . Aber siehe
da : auch diese Matznahme wollte nicht recht
helfen, weil eben die Politik selbst nicht ge-
ändert wurde, weil dem Staatssäckel immer
neue , riesenhafte Ausgaben mit sozialpoliti -
schem Beigeschmack zugemutet wurden . Das
Kapital aber brachte einer solchen Politik
nicht das geringste Vertrauen entgegen . Das
Kapital ist aber in einem Land, wo der Reut -
ner , also der Besitzer von Kapital , alles be -
deutet, allmächtig. Vom Vertrauen des Nent-
ners hängt schließlich alles ab . Und es kann
sich keine Regierung und keine Regierungs-
Mehrheit in Frankreich auf die Länge der Zeit
behaupten, wenn sie das Kapital gegen sich
hat . Selbstverständlich darf man in Fmilkreich
nicht unter Kapital allein das Großkapital
verstehen .

Wir dürfen annehmen , datz der Sozial-
demokrat Leon Blum sich dagegen gewehrt
hat , vor dem Kapital die Waffen zu strecken.
Aber was blieb ihm schließlich anderes übrig?
Wenn er mit seinem Kabinett und mit seiner
Volkssrontmehrheit am Ruder bleiben wollte
— und das scheint fein unerschütterlicher
Wille zu sein —, dann mußte er seine bis-
herigen Glanbenssätze abschwören un>d sich
neuen Göttern zuwenden. Tie Tatsache , datz
er schon einmal den Sprung aus der Grund-
satztreue in die Grundsatzlosigkeit gemacht
hatte, nämlich bei der Frankenabwertung, hat
ihm dann schließlich wohl den Entschluß er-
leichtert . Diesen Entschluß , die ganze bis»
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herige Finanz - und Sozialpolitik abzubauen
und ein neues System zu begründen , das der
Deflationspolitik Lavals zu ähneln beginnt
wie ein Ei dem andern .

Keine neuen Ausgaben will die Regierung
mehr vom Parlament verlangen . Im Gegen¬
teil ! Die für 1937 vorgesehenen Ausgaben
sollen um 6 Milliarden Franken vermindert
werden . Und das kann mir auf Kosten der
Arbeitsbeschaffung und anderer sozialer Masz-
nahmen geschehen . Ist doch schon am Freitag
die Bevölkerung an der belgischen Grenze , die
sich auf den von den neuen Befestigungs -
arbeiten zu erwartenden Geldsegen freute , da-
von benachrichtigt worden , daß diese Arbeiten
verschoben worden fittb ! Und so wird es auf
der ganzen Linie gehen !

Das , was noch vor einer Woche mit diplo -
matischer Schamhaftigkeit als eine „Pause "
bezeichnet wurde , das ist jetzt Inbegriff eines
neuen ' finanzpolitischen Systems geworden .
Und nur dort , wo es sich um die Rüstungs -
ausgaben selbst handelt , bleibt die Regierung
bei ihrem Programm . Aber sie ruft das ganze
französische Volk zum Zeichnen einer beson-
deren Rüstungsanleihe auf , um so die außer -
ordentlichen Mittel aufbringen zu können .
Und um den kleinen Sparer vertrauensvoll
zu stimmen wird diese Anleihe von allen
steuern , mit Ausnahme der Einkommen -
steuer , befreit und mit einer Währungsgaran -
tie ausgestattet . Der zukünftige Anleihebesitzer
ist dadurch gegen jeden Verlust durch Wäh -
rungsschwankungen geschlitzt . Im übrigen
wird auch der freie Goldverkehr wieder her¬
gestellt .

Man merkt : von sozialdemokratischen
Grundsätzen ist nicht mehr eine Spur zu ent -
decken , der Liberalismus hat triumphiert . Und
so gesehen ist es schließlich ganz gleichgültig ,
wie der Ministerpräsident , der nun den
Triumphwagen des Liberalismus lenken wird ,
heißt . Die Hauptsache ist , daß eine Doktrin
unterlag und eine traditionelle Praxis wieder
einmal siegte.

Schon als vor 14 Tagen das Gerücht ging ,
Leon Blum werde seinen Finanzminister
Auriol und seinen Handelsminister Spinasse
ausbooten und durch Reynaud und Flandin
ersetzen , rief das kräftige Kurssteigerungen
an der Börse hervor . Levn Blum hat das Ge-
rücht dementieren lassen. Aber das , was er
jetzt getan hat , ist genau so bedeutsam , wie es
ein solcher Personalwechsel im Kabinett ge-
Wesen wäre . „Name ist Schall und Rauch ! "
Die Politik selbst ist es , die der Sache das
Gesicht gibt . Und in Frankreich ist es im
Augenblick so , daß Sozialdemokraten , die
Blum und Auriol heißen , sich zu einer Politik
bekennen , die genau die von Männern ist . die
Reynaud und Flanbin heißen , aber durchaus
keine Sozialdemokraten sind. Und die ganze
Mitte und Rechte klatscht der Schwenkung
Blums Beifall zu.

Die Arbeiterschaft aber wird sich Wohl fürs
erste fügen müssen. Wenigstens scheint Leon
Blum damit zu rechnen . Ihm kam es darauf
an , Ministerpräsident zu bleiben und das Ru -
der in der Hand zu behalten . Der Preis
spielte keine Rolle . Und so ist er Minister -
Präsident geblieben . Und wahrscheinlich auf
längere Zeit . Denn die Volksfront würde
Selbstmord begehen , wenn sie rebellierte . Und
das ganze übrige Frankreich , dem ja eigent -
lich der radikalsoziale Teil der Volksfront zu-
zuzählen ist, ist ja ohnehin mit Blums
Schwenkung einverstanden . Es fragt sich nur ,
ob nicht doch jene Unpopularität , der nun ein-
mal eine Politik der Sparsamkeit in Frank -
reich ausgesetzt ist, eines Tages dem Kabinett
zum Verderben werden wird . « KT »

Die Entwicklung
des deutschen Rundfunks

Der Präsident der Reichsrundfunkkammer ,
Ministerialrat Dreßler -Andrcß , empfing am
Montag im Hotel „Kaiserhos " die in Berlin
weilenden Mitglieder des Weltrundfunkver -
eins unter Führung ihres Präsidenten Mau -
riee Rambert . Er begrüßte den Weltrun ' unk -
verein und erinnerte dabei daran , daß schon
im Jahre 1928 eine Tagung des Vereins in
Deutschland stattgefunden habe . Seit dieser
Zeit habe sich der deutsche Rundfunk wesentlich
verändert .

Die Reichsrundsunkkammer des neuen
Deutschland sei der organisatorische und pro -
grammatische Ausdruck des nationalsozialisti -
schen Rundfunks . Die früheren Machthaber in
Deutschland handhabten den Rundfunk nach
einseitigen Interessen . Jede volkskulturelle
Arbeit blieb ausgeschlossen , denn es fehlte völ -
lig das Verständnis für die produktiven knl -
turellen Kräfte . Die Rundfunkausbreitung
nahm eigentlich nur bezug auf die Interessen -
tengrnppen und ästhetischen Kreise der da -
maligen sogen . Kulturzentren in denGroßstäd -
ten . Dieser Zustand , der das Absterben der >
kulturschöpserischen Kräfte in den breiten Mas - >
sen unseres Volkes , seinen Stämmen und
Landschaften mit sich bringen mußte , wurde
durch die nationalsozialistische Revolution im
Jahre 1933 beseitigt . Tie deutsche Rundfunk -
arbeit ist jetzt vereinheitlicht . Die Richtigkeit
dieser Politik zeigt die Zunahme der deutschen
Rundfunkteilnehmer seit 1033. Dies « Möglich -
keiten des Rundfunks sind längst noch nicht er -
schöpft . Heute ungeahnte Erscheinungen und
Wirknngsmöglichkeiten wird das Phänomen
Rundfunk noch zeitigen .

Blinder Keuerlärm aus Ltngarn
Eine amtliche Erklärung: „In Ltngarn ist nichts vorgefallen . .

( !) Budapest , 8 . März
Am Montagabend wurde durch das unga -

rische Nachrichtenbüro MTJ folgende amtliche
Mitteilung veröffentlicht : Seit einigen Tagen
erscheinen in der Auslandspresse , offenbar ans
derselben Quelle , von der die ungarnfeind -
lichen Gerüchte stets auszugehen pflegen , phan -
tastische Nachrichten über die augebliche Tätig -
keit einer rechtsgerichteten Organisation , die
den Sturz der inneren Ordnung und Ruhe
des Landes zum Ziele haben soll .

A « zuständiger Stelle hält man die Zeit ge-
kommen , der Flut dieser Lüge » ein Ende zu
setzen und aus das entschiedenste zu erklären :
In Ungarn ist nichts vorgefallen ,
was die öffentliche Rnhe , die innere Ordnung
nnd den inneren Frieden , die verfassnngs -
mäßige Sicherheit oder das wirtschaftliche Le-
den des Landes gefährden könnte . Es gibt
keine bewaffnete Organisation im
Lande , und es wurde kein Versuch unter -
nommen , der als staatsfeindliches Verbrechen
zn bezeichnen wäre .

Wahr dagegen ist, daß unverantwortliche
und auf die Störung des ruhigen Ablau -
fes des politischen und wirtschaftlichen Le-
bens hinzielende Gerüchte in Umlauf ge-
bracht worden sind .

Diesen kann in erster Linie nur die Sachlich -
keit der ungarischen Bevölkerung und der uu -
garischen Presse einen Damm entgegensetzen ,
die Bevölkerung muß den blinden Lärm ans
das energischste zurückweisen und sich ihm ver -
schließen .

An zuständiger Stelle werden die entschiede -
nen Aeußeruugen des Ministerpräsidenten vor
einigen Tagen von neuem wiederholt , daß
Ordnung und Friede des Landes von keiner
Gefahr bedroht sind und die Regierung Ord -
nnng und Frieden zu jeder Zeit aufrechter -
hält . Die Staatsanwaltschaften haben vom
Justizminister Weisung erhalten , alle Ver -
brechen , aus welcher Richtung sie auch kommen
und unter welchen Schlagworten sie auch auf -
treten , die die Ruhe des Landes , den Frieden

der Nation und den ungestörten Verlauf der
nationalen Arbeit gefährden könnten , ener -
gisch zu verfolgen . Auch soll die Verbreitung
von Greuelnachrichten strafrechtlich verfolgt
werden .

Keinerlei Anlaß zur Beunruhigung
l !) Budapest , 8 . März

In der Stadtverordnetenversammlung brach -
ten am Montag mehrere Redner die in den
jüngsten Tagen verbreiteten Putschgerüchte
zur Sprache . Hierbei erklärte der Oberstadt -
Hauptmann Ferenczy , er wolle zwar den für
Mittwoch im Abgeordnetenhaus bevorstehen -
den Erklärungen des Ministerpräsidenten Da -
ranyi nicht vorgreifen : soviel könne er aber
feststellen , daß keinerlei Ereignis aufgetaucht
sei , das zu irgendwelcher Beunruhigung An -
laß geben könnte . Es handele sich um eine
jedes tatsächlichen Hintergrundes entbehrende
Gerüchtemacherei , deren Urheber fieberhafte
Phantasten und gewissenlose Fabeldichter ge-
wesen seien . In Budapest werden die Behör -
den die Ruhe und Ordnung unter allen llm -
ständen mit der größten Energie aufrecht er -
halten .

Nie „starke Sand" in Rumänien
Disziplinarverfahren gegen die Behörde » der

Stadt Baean
( = ) Bukarest , 8. März

In Anwendung des neuen sowohl gegen die
Rechts - wie die Linksparteien gerichteten Ord -
nnngsprogramms der Regierung wurde
gegen die gesamte Zivilverwaltung der Stadt
Baeau ein Disziplinarverfahren eingeleitet .
Gegen die gesamten militärischen Behörden
derselben Stadt wurde eiu ähnliches Verfahren
von den zuständigen militärischen Stellen in
die Wege geleitet . Bekanntlich war es anläß -
lich der Gemeindewahlen in Baean , die mit
einem Siege der Rechtsparteien endeten , zu
Ruhestörungen und Zusammenstößen ge-
kommen .

Ser Zahlmeister Moskaus / ^ XT anM
X Paris , 8 . März

Wie der „Matin " berichtet , hat der berüch-
tigte Willi Münzenberg , der in der
Systemzeit im Deutschen Reichstag sein Un -
wesen treiben durfte , sich mit seinen Mos -
kaner Auftraggebern überwarfen .

Das Blatt weiß dazu im einzelnen zu be -
richten :

Münzenberg hatte das Amt des Zahlmeisters
der Komintern und der Internationalen Ro -
ten Hilfe für das Ausland versehen . Die fti -
nanziernng der kommunistischen Betätigung
während öer Zeit , die der Machtübernahme
durch die Volksfront in Frankreich voraus -
ging , war ihm von Moskau ebenfalls anver -
traut worden . Aber schon im Herbst 1936 ver¬
schlechterten sich seine Beziehungen zu seinen
Moskauer Brüdern so sehr , daß über ihn
„ Stubenarrest " verhängt wurde . Nichtsöesto -
weniger erhielt er im Januar 1937 die Geneh -
migung , sich ins Ausland zu begeben . Es
scheint , daß es ihm gelungen ist , dem Kreml
zu beweisen , daß ohne seine persönliche An -
Wesenheit die zahlreichen Konten, Hinter -
legungen und Anteilscheine die auf seinen Na -
men ausgestellt waren , nicht hätten ausgelöst
werden können .

Als Münzenberg jedoch ins Ausland kam ,
fing er damit an , lebhaft die Polttik Stalins
zu kritisieren . Diese bittere Kritik wurde rasch
nach Moskau gemeldet , wo man ihn zur Ord -
nung rief . Münzenberg lehnte es aber ent -
schieden ab . irgend etwas zurückzunehmen

und erklärte , daß er niemals mehr nach Mos -
kau zurückkommen würde . Diese Weigerung
rief im Kreml große Beunruhigung hervor .
Das politische Sekretariat der Komintern ent -
sandte einen seiner Vertrauensmänner , den
Holländer Krolskivs , um mit dem verstockten
Münzenberg zu verhandeln .

Münzenberg hielt stand , und als
Antwort aus die angedrohten Vergelt « n«s -
maßnahmen erklärte er , er würde sich da-
dnrch verteidige » , daß er alle Einzelheiten
seiner finanziellen „Betätigung " in
Europa aufdecke. Unter den Nutznießer «
der Moskauer Freigebigkeit entstand dar -

auf eine richtige Panik .
Man schlug Münzenberg eine Ver -

gleichslösnng vor , die dieser annahm .
Nach dieser Vergleichslösung erhält Münzen -
berg die Erlaubnis , nicht mehr nach
Moskau zurückzukehren , er ver -
pflichtet sich aber , sich jeder Enthüllung nnd
jeder politischen Betätigung zu enthalten . Im
Austausch dasür erlaubt ihm Moskau die
Verfügung über einen Teil der von ihm ver -
walteten Gelder der „Weltrevolntion "

, so daß
Münzenberg eine Jahresrente von
etwa 20vlI0l> Franken ( 28 000 RM > be¬
hält .

„Das ist ein Stillschweigen , das teuer zu
stehen kommt . . . . aber aus das mau Wert
legt ", schreibt abschließend das französische
Blatt .

Sturmfahrt
eines italienischen Dampfers

Ein Toter , zahlreiche Verletzte
— Rom , 8 . März

Der große italienische Ozeandampfer „Rex "

ist auf der Heimfahrt von Neuyork nach Neapel
zwischen den Azoren und dem Kap Sao Vi -
cente lSttdpvrtugalj in einen schweren Sturm
geraten . Wie der Kommandant mitteilte ,
haben einige Wellenberge von außergewöhn -
licher Größe und Stärke das Schiff getroffen ,
wobei 20 Personen zumeist leichtere Verletz « « -
gen erlitten . Ein Mann der Besatzung ist
seinen schweren Verletzungen erlegen . In
Neapel mußten zwei verletzte Fahrgäste in
eine Klinik gebracht werden , einige konnten
die Reise nach Genua fortsetzen , wo der Damp -
ser , der keinerlei Befchädignngen erlitten hat ,
ohne jede Verspätung fahrplanmäßig einge -
troffen ist.

Parlamentswahlen in Chile
Sieg der Rechtsparteien

O Santiago de Chile , 8 . Marz
Am S onntag fanden im ganzen Lande Wah -

leu für das Abgeordnetenhaus und die Hälfte
der Senatssitze statt .

Der Wahlkampf endete mit einem Sieg der
Rechtsparteien , die im Abgeordnetenhaus
11 Mandate erringen konnten . Die „Volks -
front " erreichte nur 59 Sitze . 2 Mandate fielen
der Partei der Landwirte zu . Ferner wurden
zum ersten Male zwei Mitglieder der Ratio -
nalfozialen Bewegung ins Abgeordneten -
haus gewählt . Schließlich errangen noch 5 Kan -
didaten , deren Parteizugehörigkeit zweifel¬
haft ist , Mandate .

Im Senat gelang es den Rechtsparteien ,
15 Sitze zu erobern , während der Volksfront
nur 10 Sitze zufielen .

Neuer Bombenfund in perpignan
Spanisches Konsulat unter dauernder Be -

wachung
X Paris . 8 . März

Die Aufregung , die in Perpignan nach den
letzten terroristischen Aktionen herrschte , hat
am Montag früh neue Nahrung erhalten . Im
Flußbett des die Stadt durchfließenden Tet
wurde eine weitere Bombe gesunden . Das ist
nun schon der zweite Fund an dieser Stelle .
Die Polizei hält das spanische Konsulat in
Perpignan unter starker Bewachung . Die Be -
Hörden untersuchen , ob der Bombenanschlag
im Erpreßzug Marseille —Port Bou mit den
Funden in Perpignan zusammenhängt .

Rache der „ Sitzstreiker" ? .
Mordanschlag ans den kalifornischen Ober -

staatsanwalt
O Los Angeles , 8 . März

Aus Oberstaatsanwalt Fitts wurde in der
Nacht zum Montag ein Mordanschlag verübt .
Er kam mit einem leichten Armschuß davon .
Die Gangster , die ihm im Hinterhalt vor sei-
ner Villa aufgelauert hatten , schössen ans ihn :
sie. konnten unerkannt entkommen . Man
glaubt , daß der Anschlag mit dem erst vor
kurzer Zeit in den Douglas - Flugzengwerken
erfolgten Streik zusammenhängt . Fitts war
der erste Staatsanwalt in Amerika , der gegen
die „Sitzstreiker " streng vorging . 300 Strei¬
kende ließ er bekanntlich nntCT der Anklage
der Verschwörung verhaften . Seitdem soll er
zahlreiche Todesdrohuwgen erhalten haben .

Bei einer Massenversammlung der öfter -
reichischen Monarchisten im Zirkus Renz kam
es zn stürmischen Auseinanderfetmugen , als
Stinkbomben geworfen wurden . 22 Personen
wurde « » 0 « der Polizei festgenomme «.

Dem Gedächtnis
des Grafen Zeppelin

) : ( Stuttgart , 8 . Mär ,
Anläßlich des 20 . Todestages des Grai -' parj

Zeppelin fand am Montag am Grabe des ^
ßen Luftfahrtpioniers auf dem Stuttgart
Parkfriedhof eine schlichte Gedenkfeier statt

Generalmajor Zenetti , der Kommandeur o-'

Luftkreises XV , legte im Auftrage des Reim '
^

Ministers Göring einen Kranz nieder . ObeM
lentnant Breithaupt erinnerte an den Gram ^
Zeppelin , der mit kühnem und klarem M 'I
blick sein Ziel verfolgt u>nd dessen Arbeit im »jfl
dem Wohle des deutschen Volkes gegolten P ' l Soz
Dr . Hugo Eckener widmete dem Toten eirtj 8t0 j
Kranz der Zeppelinwerst in Friedrichshal ^
Im Namen der Deutschen Zeppelinreedc ^ ^
mit den Besatzungen ihrer Luftschiffe ,M ?'
Zeppelin " und „Hindenburg " ehrte Flugkain su
täu Kommandant von Schiller durch ei " '

] die
weiteren Kranz den Begründer öer deutM sj ^z
Luftschiffahrt . Roc

N
Deutschlands Sorge - ^

für die Deutschen in aller Welt Ä -h
Am Tegeler See bei Berlin wurde das j!

° ' '
der Auslandsorgauisation der NSDAP » 1
die in die Heimat zurückkehrenden Reicks JJ

"

deutschen aus dem Auslände geschaffene R >>°
e(

J
wandererheim feierlich seiner Bestimm » »! j .
übergeben . Die Auslandsorganisation hat ^ 8

bekanntlich zum Ziel gesetzt , die ReichsöeuM . ^
im Ausland in politischer , weltanschaulich ! ^
aber auch in sozialer Hinsicht zu betreuen . T »

jh
'

Rückwandereramt der Auslandsorganisat '^ ^
ist deshalb damit betraut , notleidende 9lcj »s
deutsche in die Heimat zurückzuleiten undFj *

hier nach Möglichkeit in den Wirtschastsprozl ^
wieber einzugliedern . Svanienfsüchtlinge >!l sn
aus Sowjetrußland vertriebene WolgadeuM '

rühmen die ßilfe , die ihnen das nene Deut !» !
land allen , ohne Unterschied , bietet . Hier find« '

sie in den ersten Wochen ihrer Errettung ^ jw
Not und Verzweiflung das seelische GleiHj ^
gewicht und die seelischen Kräfte wieder ,
notwendig sind , um aufs neue den Lebe » '

^
kämpf zu wagen . ; ^

Im polnischen Senat sprach der deatl ^
Senator Wiesner über die Arbeitslosigkeit ' ' tti
nerhalb der deutschen Volksqruppe in Polt ? >» t ,
Sie sei sehr groß . I « Polnisch -Obcrschlesi<1 'Un >
seien 80 v H . sämtlicher Dentschen arbeitsl «' kieij!

M
Aus der deutschen Volkswirtschaft ^

bS «
lofo
Her
5>iir
d' es
Ol«

Schutz der Kulturpflanzen
Pfla « zeufch« tzdie» st — Schädlingsbekämps »^

) : ( Berlin , 8 . Mär ?
Die Reichsregierung hat auf Borschs

des Reichsbauernführers und ReichSminist »
Darr ^ ein Gesetz znm Schutz der laudw »
schastlichen Kulturpflanzen erlassen . Dic »
bildet die Rechtsgrundlage für wichtige tf'
durchgreifende Maßnahmen , die sowohl ?
Kamps gegen den Verderb von Nahrung
gütern als a« ch für die Erzevgungsfchlacht
deutsam find . , 1

Es gilt , die zum Nachteil der laudwirtscha '
lichen Erzeugung durch tierische u « d pfln *
liche Schädlinge und Krankheiten hervor ^
rusenen Schäden möglichst gering zu halten
die Ernte - Erträge sowie die zur Sicher »^
der Ernährung notwendigen Vorratsbestä ^
vor vermeidbaren Verlusten durch die Sch ^
linge zu bewahren . Der Reichsbauernsüb ^
richtet den Pflanzenfchntzdienst ein . Bei je^
Landesbauernschaft werden Pflanzenfch « tzä»>' '
errichtet zur Aufklärung nnd Beratung
Bevölkerung sowie zur Ueberwachung regk>

mäßiger Berichterstattung und Einleitung
Bekämpfuugsmaßnahmen . Die Erforfcha ^
der Krankheiten und Schädlinge sowie ^
Ausarbeitung und Prüfung der Bekämpfung
verfahren und - mittel ist dagegen Aufgabe
Biologischen Reichsanstalt für Land - n »'

Forstwirtschaft . .eDen Eigentümer » oder Nutzu « gsbere « w
te» sind bestimmte Pflichten auferlegt , die ' •
Heranziehung jedes einzelnen zum Nutz*
der Gesamtheit ermöglichen , damit der Er ^ V
notwendiger Maßnahmen nicht durch das L" ,
seitestehen einzelner in Frage gestellt wA
Dem gleichen Zweck dienen die Strafvorfchk '
ten . Aus der anderen Seite bieten der ReM .
Mittelweg und die Entschädigungsmöglichkeit'
die Gewähr dafür , daß von jedem einzeltttt
keine unbilligen Leistungen verlangt werd ^
Dieses Gesetz bedeutet gegenüber den unZ>.
länglichen landesrechtlichen Bestimmung '
einen wesentlichen Fortschritt .

Saarpfalz-Rhein - und Aerkarkanal
Gelegentlich einer Arbeitstagung der 28i*

|
schastskammer Saarpfalz , in der die wichtigst ^
verkehrspolitischen Fragen des Gaues beba ^
delt wurden , unterstrich Staatssekretär
nigs die Notwendiakeit des Saarpfalz - Rh '̂ '

z
Kanals . Der Zeitpunkt des Baubegi «^
köune zwar heute noch nicht festgelegt werd ^

' !
das Kanalprojekt selbst aber habe im Hinl " '

^
aus die Versorgung der Saareisenindustrie
einheimischen Erzen stark an Bedeutung 0
wonueii . *

Dasselbe ergab sich aus Mitteilungen ve
Kommerzienrat Dr . H . Röchling über die
schließung und Aufbereitung der südbadif «^ -
Doggererze und die Transportfrage , die d »^
die Beförderung von mehreren Million ^
Tonnen aufbereiteter Erze zu den Hüttenni ^
keu aufgeworfen würden , und die nur d » r
den Kanal zu lösen seien . Diese Aenßeru »^
sind auch für den Neckarkanal von hoher
dentnng , da hier neuerdings ähnliche Vcrh 'U

^
nifse vorliegen , die den beschleunigten Ausba
der Strecke oberhalb von Heilbronn bis P ' :,
chingen und an den Albrand gebieterisch 1
fordern .
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» . .
und ms sast man in Deutschland?

"
liu

t»
nifl Pari M
grt » i^ etz , Nancy , Stationen einer Frankreichfahrt
rttf
lt.

JJ Begeistertes Nancy
el " nach Nancy ist überfüllt von
asi' und jungen Leuten , die eine blau -

. . © nfftViflfl tut © vtiiMfirti -fi IrnniS3«'' offp « i;
rote Kokarde im Knopfloch tragen und

aile nur ein Ziel kennen , die große
,- lff » undflebung
in«! ^ alvartei

der PSF , der französischen
Das Nancy - Thermal ist ein1 örnfeo » 7- * / U*' » luuu ^ ^ ycmiui iji ein

ife* 9i lt |
*5 Hallenschwimmbad . Riesenhaft sind die

>t4 ö Prrt !? aBe
. des Beckens . Wenn das Wasser ab -

? r« Pi haben 13 000 Menschen in ihm
W' i » r * je Halle eignet sich daher vorzüglich
itt<! ji e ^ " tischen Kundgebungen , und in ihr soll

sin ?>° Versammlung derSozialpartei statt -
9w !n ' Vorsitzender der Oberst de La

ist.

! tkn
°"

»
k°nnt diesen Mann in Deutschland als

' «Crn - ®" &ret des Frontkämpferverbandes
(j Diej

®l? ^e Feit "
, jener Feuerkreuzler , die

» öl ;« » einmal in der französischen Innen -
Ii ttnirf,

üon >' lH reden machten . „Feuerkreuz "

I - „ .
"W ^ " ßoten und La Roeque gründete die

w erftp Ir ^ fchc Sozialpartei " . Heute findet der
kt -m» ? ? ^ ieitag des Departements Meurthe -

taa -« ^? e statt . Seit dem frühen Morgen
■J3 auf ? ie Sonderkongresse . Ganz Nancy ist
'® , Bipv • Beinen und man erkennt sofort , daß
ck* jfj

ein guter Boden für solche Kundgebungen
^ i ifir »»

iie f er gediegenen Provinzstadt mit
'Ä iir ! bürgerlichen Atmosphäre ist kein Platz
tnlif ^ vPtt 0 *rtw-vv*-». . . . 1O O Cll . . . . . . 1Tl. . - ! J1 L CVl. .. ! 2t Tür ,Sfl ; a vt -4lu A " mutvivyuic i |4 iciu

f Di- « Kommunismus . Nancy ist nicht Paris ,
i ^ em

" länger der Volksfront versuchen trotz -

j « mrAtine Gegendemonstration . Zu Tausenden
1 J>ü„

fle!Ln sie in den Mittagsstunden das
I teft

^^ "Thermal . Die Polizei verhält sich kor -
? hgi,

' Unzählige Beamte der Garde mobile
, netPî Zugangsstraßen besetzt . Einen aus -

fer ft?i1eten Eindruck machen die Männer die -
' iS 1er , , Gruppe zu Pferd und zu Fuß >n dunk -

i ' ötf f m nnd schwarzem Stahlhelm , die
* »mV». rÄen Karabiner zu kleinen Pyramiden

rtM

Zusammengestellt haben .
'

rfjfiie l
<l

*e Kundgebungen der Sozialpartei hat

i< heu . i
° " ^

.̂ ontregiernng verboten . Auch die
. . .» unfolf 6 einschränkenden Bestimmungen
•RC tu«fta

moi ^£n * stm Eingang des Versamm -

iil>< jiefrR * raume ® lvird eine strenge Kontrolle aus -

I lofer« 4
un *! mnn bedauert schon, sich keine Ein -

. i ^ nfir im
..

® Dn,er £a uf besorgt zu haben .
1 lon . k » €t übel wende ich mich an ein Mit -

I h» . des Ordnungsdienstes . Wie der Mann
I f0tn

' daß ich Journalist bin , macht er mich
k««

b ^ ni regionalen Parteiführer ,
! tat- . Labarre , bekannt , der mir in liebens -

tlf j^ rdjgerweif « alle Erleichterungen verschafft ,
fit)

e ich mir nur denken kann .
!t<! ich bald darauf unter den Vertre -

der Weltpresse am vorbehaltenen Tisch ,
bi » ?

^ ^ esseplätze sind seitlich rn Höhe der Ka -
nutergebracht , so daß man einen schönen

^? nf das unten sitzende Publikum hat .
h ^ .^ tände und Klassen sind da vertreten ,
Ärhxj ?^ ker und Intellektuelle , Bauern und
ftetijH Sehr viele Frauen nnd eine begei -
in - "^ fähige , gesunde Jugend , wie man sie

rüi Mieit Urwüchsiger Kraft in Paris kaum zu
L schlz . bekommt . Mein Kollege zur Linken

■uiil dex 9j mir ' in der Meinung , ich sei vielleicht
ertreter eines französischen Provinz -

s,i>! ^ellt r * freundschaftlich auf die Schulter und
— mix auch bei uns üblich — mit dem

e j,t
'

„c a „1 seiner Zeitung vor , indem er sagt :
Und î

' ^ rte , Paris "
. Er ist elegant gekleidet

u>eii «w einen klugen Künstlerkops mit grau -
.gel Echsj . en Schläfen . Was soll ich erwidern ?
id fönt »!8 ' $ erkläre ich ihm , wie ich hierher

I#"' "' eiiitf ' sofort spricht er deutsch weiter und
&>' sa^ sagt man in Deutschland ? Was

itü » willig ? zu Spanien , zu Moskau , zur Frei -
Nej^ '? ^ age , zur Aufrüstung ? Wirb Göring

# in ^ kanzler ? Wieviel deutsche Truppen sind

,<* ninnr
atotto sendet ?"

Nun , ich kann es ihm wirklich nicht sagen ,
ich bin ganz perplex . Es war kurz nach dem
Auftauchen der ersten Lügenmeldungen . In -
zwischen ist diese Angelegenheit ja zu einer
riesenhaften Blamage für eine gewisse Presse
geworden . Während wir uns noch uuterhal -
ten , kommt plötzlich der junge Labarre gelau -
fen und ruft : „Machen Sie schnell Sie sollen
den Colone ! de La Rocque sehen ." Im Lauf -
schritt geht es durch Gärten nnd über Kies -
wege in ein angrenzendes Gebäude , wo ge-
rade in einem großen Saal das Festbankett
der Partei zu Ende geht .

Begegnung mit La Rocque
Weißgedeckte Tische nnd zahllose Gedecke —

Raymond Spony beziffert sie in der „Liberi "

auf mehr als 1500 — ziehen den Blick auf sich.
Ueberall stehen die typischen Rotweinslaschen .
Ehe ich weiß , wie mir geschieht , sitze ich an
einer langen Tafel , man schenkt mir herrlich
duftenden Mokka ein und ein aufmerksamer
Ober serviert appetitliche Sandwichs . Am
VorstandStisch steht ein Herr , der eben unter
stürmischem Beifall eine improvisierte An -
spräche beendet : „Je mehr man ihn angreift
— und seine Beleidiger sind nicht einmal
Franzosen — desto mehr müssen wir uus um
ihn scharen und ihm solgen , dem wahrhaften
Führer de La Rocque ."

Ein Toben bricht los , wie man es tn
Deutschland nur kennt , wenn der Führer
selbst oder einer seiner engsten Mitarbeiter
sich sehen lassen . Ein schlanker , mittelgroßer
Mann hat sich erhoben , sehnige Figur und be -
zwingende Augen . Ein Gesicht , das Energie
und Beherrschung zugleich verrät , nicht mehr
ganz jung aber noch lange nicht alt , ein Mann ,
dem man auf den ersten Blick die militärische
Laufbahn ansieht , das ist Oberst de La Rocque .
Er spricht nicht viel in diesem Kreis , denn
drüben im „Thermal " warten tausende und
abertausende von Menschen darauf , ihren
Oberst zu sehen . Er hebt sein Glas und
lächelt : „Die soziale Partei ist eine große
Familie , deren Kinder wir alle sind . Die
ganze Welt hat ihre Augen auf sie gerichtet .
Schwere Prüfungen stehen ihr noch bevor .
Allein der Glaube und unser Jdealismns
werden sie über alle Hindernisse hinwegkom -
men lassen . Ich trinke mit Ihnen auf die
Freude und auf das glückliche Lächeln Frank -
reichs ."

Unbeschreiblich beinahe ist die Begeisterung ,
die diesen Worten folgt . Die Menschen erhe -
ben sich und eilen auf La Rocque zu , drücken
ihm die Hand . Andere stellen sich auf . Tische
und Stühle , um besser zu sehen . Kein Ende
will der Begeisterungssturm nehmen .

«Fortsetzung folgt )

(Pressevhoto , M .)

„ Hilfswerk für deutsche bildende Kunst "

SBont 7. bis 29 . März findet im Follwang -Mufeum in
<? ssen bic erste Kunstausstellung des „ Hilsswerkes für
deutsche bildende Kunst " statt . — Unser Bild zeigt eine

Führerbllste von Ernst Freese

I

^FJCurzberkhte aufallerWelt
ß

icl;1
ttP<

«nl

(Weltbild , M .)
?8oj y Die 24 -Stililden -Uhr
Ii" , iftx

" ir! r und Uhrmacher bisher für unmöglich hiel -
Erfindergeist des Magdeburgers Georg

Uey fünfjähriger Arbeit möglich geworden : die in
Ufir » j.rn versuchte Konstruktion der 24 -Stunden -Uhr .

tn der Zeit von 1 bis 12 Uhr nur die ent -
Ziffern und danach durch eine automatische

n* Uns . 2 des Zifferblattes die Stunden von 13 bis 24
>̂ r Bild zeigt den Erfinder mit zwei Versuchs -

uhren

Feuerlöschzüge in Grün
Statt Stadtwappen Hoheitszeichen der Polizei

) : < Berlin , 8 . März
Durch einen Runderlaß des Reichsführers

SS und Chefs der deutschen Polizei werden
die Feuerlöschfahrzeuge , die bisher roteu An -

strich hatten , in ihrer Farbe den Polizeifahr -

zeugen angeglichen . Die Fahrzeuge der Feuer -
löschpolizei werden in Zukunft grünen An -

strich erhalten und werden auch nicht mehr wie
bisher ein Stadtwappen , sondern das Hoheits -
zeichen der Polizei führen .

Ein netter Reisebegleiter
Das Auto seines Freundes gestohlen und

verkauft
) : ( Frankfurt , 8 . März

Ende vorigen Monats hatte ein Frankfurter
Ingenieur einen Perionenkraftwagen gemie -
tet und war damit nach Westdeutschland gefah -
ren . Mit ihm reisten noch einige seiner Be -
kannten . Am folgenden Taa wurde der Wagen
in Aachen gestohlen . Die Ermittlungen haben
jetzt zu dem Ergebnis geführt , daß der Wagen
von einem der Reisebegleiter gestohlen und für
1150 RM . verkauft worden ist . Der Täter
konnte noch nicht gefaßt werden . Soweit bisher
festgestellt ist , kommt er noch für weitere Auto -
diebstähle , die er in München und Frankfurt
begangen hat , in Frage .

Gisfiauung verursacht Hochwasser
Überschwemmungen im polnischen Weichfcl -

abfchnitt
) ! ( Bromberg , 8 . März

Eine große Eisstauung auf der Weichsel
zwischen Kulm und Fordon erreicht bereits
eine Länge von über 25 Kilometer und
wächst weiterhin . Eisbrecher und Dynamit -
sprengungen sind gegen diesen riesigen Eis -
wall machtlos . Die gestaute Weichsel stieg über
die Weichselniederungen zu beiden Seiten des
Flußbettes . Eine große Zahl von Gehöften
steht im Wasser . Die Seen und Chausseen
sind zum Teil überflutet .

Da die Aufstauung voraussichtlich nicht
rechtzeitig vor dem Eintreffen der neu gemel -
beten Hochflutwelle beseitigt sein wird , so ist
zu befürchten , daß auch die Brahe bei Brom -
berg am Dienstagnachmittag aus ihren Ufern
treten wird . Bereits am Sonntagnachmittag
sind die Anwohner aufgefordert worden , die
Keller zu räumen .

Kommunistischer Anschlag
Sprengstofsexploston an einem polnische «

Gefängnis
) ! ( Kattowitz , 8 . März

In der Nacht zum Sonntag wurde auf das
Gerichtsgefängnis in Myslowitz ein Spreng -
stoffanschlag verübt . Am Tor des Gefängnis -
gebäudes explodierte eine starke Sprengstoff -
ladung , die das Tor zerstörte . Zahlreiche
Fensterscheiben des Gefängnisses und der um -
liegenden Wohnhäuser wurden zertrümmert
und erheblicher Sachschaden angerichtet . Die
Ermittlungen ergaben , daß es sich um einen
Anschlag von Kommunisten handelt . Im
Laufe des Sonntags wurden zahlreiche Ver -
Haftungen vorgenommen . Ob es sich um einen
mißlungenen Versuch zur Befreiung von kom -
munistischen Gefangenen ober um eine kom -
mnniftifche Kundgebung handelt , ist bisher
nicht bekannt geworden .

Streikende Gemüsebauern
Fortdauer des Schifferstreiks in Bordeaux

X Paris , 8. März .
Die Bauern der Umgebung von Marseille

haben am Montag die Gemüseznfuhren in die
Stadt eingestellt . Sie wollen die Lieferungen
erst wieder aufnehmen , wenn gewisse stän -
dische Forderungen bewilligt sind. Die Ge -

müseversorgnng der Stadt Marseille wurde
Aiontag ans Lagervorräten sichergestellt .

Die Verhandlungen zur Beilegung des
S chifferstreiks im Hasen von Bordeaux sind
von feiten der Matrosengewerkschaft ab -
gebrochen ivorden , n»ml an sie die Aufforde -
ruug gerichtet ivurde , sich wegen des Bor -
wurfs der gemeinsamen Auflehnung der
Schiffsmannschaften gegen Kapitäne und Bord -
offiziere zu verantworten . Die Ingenieur -
osfiziere der Handelsmarine in Bordeaux
haben sich der Ausstandsbewegung ange -
schlössen.

Er fraß 1400 Berliner Pfannkuchen
Was man mit einem Elefanten erleben kann

( ! ) Wien , 8 . März
Man wird über die Mengen die ein Dick -

häutcr verzehren kann , nicht weiter erstaunt
fein . Aber über den Appetit dürste man sich
doch manchmal wnndern , wenn er sich, wie so-
eben hier geschehen , auf Abwegen ergeht .
Der Zirkus Busch gastiert augenblicklich in der
österreichischen Hauptstadt , und die Direktion
hatte eines Tages 3000 arme Kinder zu einer
Sondervorstellung geladen , bei der die kleinen
Gäste auch mit Berliner Pfannkuchen bewirtet
werden sollten . Der Konditor brachte die
riesige Kiste mit den Kuchen herbei und stellte
sie zurecht . Leider hatte er den Deckel schon
geöffnet , so daß der appetitanreizende Dust sich
weithin verbreitete und auch die Elefanten , die
gerade auf ihren Auftritt warteten , herbei -
lockte. Ein großer Bulle machte kurzen Pro -
zeß , <iriff mit dem Rüssel in die Kiste und hatte
in wenigen Minuten ganze - 14»» aufgefressen .

Der Schreck war groß . Dem Elefanten zwar
bekam die Riefenportion glänzend , aber der
Bäcker weigerte sich , den Schaden von sich aus
zu tragen . Die Direktion des Zirkus behaup -
tet nun , daß der Konditor aus seine Ware auf -
zupasse » hatte , bis sie an die Kinder verteilt
werden konnte , wohingegen die Konditorei ein -
wendet , ihr Angestellter sei kein Elefanten -
wärter . . .

Auf der Strecke zwischen Wasserbilligerbrück
und Trier wurde bei einer Zugkontrolle von
einem Beamten ein Zwanzigmarkschein unter
einem Klosettdeckel gefunden . Der Geldschein
war mit Reißstisten an diesem merkwürdigen
Ort befestigt . Der Eigentümer des Geldes
konnte nicht ermittelt werden , da sich von den
Fahrgästen niemand meldete .

Erdstöße in San Franzisko
Erheblicher Sachschaden

O San Franziska , 8. März
Die Stadt San Franzisko wurde in den

frühen Morgenstunden des Montags von
einem Erdbeben heimgesucht . Die Erdstöße
dauerten zivei bis drei Sekunden . Sie richte -
ten an den Wohnhäusern und an den Kauf -
lüden großen Schaden an . In mehreren
Stadtteilen wurden die Fensterscheiben zer -
trümmert . Verletzte sind aber , soweit bekannt ,
nicht zu verzeichnen , da die Straßen zu dieser
frühen Stunde noch beinahe menschenleer sind .
Der Bevölkerung bemächtigte sich jedoch eine
an Panik grenzende Furcht , da sie sogleich

EineeinfacheRccInniM

und deshalb ein für allemal :

die Schuhe putzt man mit £ j
»^ J

wieder an die Erdbebenkatastrophe vom
18 . April 1006 dachte , die an 30 000 Häuser in
Trümmer legte .

Wie die Polizei mitteilte , waren die benti -
gen Erdstöße die schwersten seit dem damaligen
großen Beben . Kurz nach den Erschüttern » -
gen war der Kraftwagenverkehr auf der
Brücke , die San Franzisko mit Oakland ver -
bindet , sehr lebhaft , da viele aus der Stadt
flüchteten .

Ein Großfeuer , daö am Montag früh in
einem mehrstöckigen Gebäude , unweit des
Bahnhofs Frieörichstraße in Berlin wütete
und sehr beträchtlichen Schade « anrichtete ,
konnte erst nach vielstllndi <?en schwierigen
Löscharbeiten am späten Vormittag des Mon -
tag vollständig niedergekämpft werden . Es
bedurfte stundenlanger Anstrengungen der
Wehrmänner , jede weitere Gefahr zu be-
seitigen .

Der Reichsapothekerführer gibt die Grün -
öuug eines pharmaziegefchichtlichcn Instituts
durch die deutsche Apothekerschaft bekannt . Das
Museum trägt den Namen „Deutsches Apo -
thekenmuseum " und hat seinen Sitz in Müu »
chen . Es soll eine umfassende Schau der ge-
fchichtlichen Entwicklnna des Arzneimittel -
wefens und der deutschen pharmazeutischen
Wissenschaft sein .

Bolschewistische Luderwirtschast
Millionendefizit — Millionenunterschlagungen im Donbecke «

) ! ( Warschau , 8. März
Die Pat veröffentlicht mehrere Meldungen

aus niaßgebliche « « owjetblättern , ans denen
hervorgeht , daß sich die Lebensmittel -
Versorgung der Werktätigen im Don -
becke « während des Jahres 1936 beispiellos
verschlechtert habe . Von den 860 Fabrik -
kiichen seien in diesem Jahre -15 (1 geschlossen
worden . Die Organisation zur Verpflegung
der Werktätigen im Dongebiet , „Do « narpit ",
habe im letzten Jahr mit einem V e r l u st
von über 13 Millionen Rubel ge -
arbeitet , von denen allein zwei Millio -
nen veruntreut worden seien . Der Um -
satz der „Donuarpit " -Organisation habe sich
allein während des Jahres 193K u m 10 0
Millionen Rubel verringert . Für die -
ses Jahr wi ?d mit einem weiteren Rückgang
um S0 Millionen Rubel gerechnet .

Die Pat führt dann einige Beispiele für die
mangelhafte Verpflegung der Werktätigen im
Dongebiet an . Im Bergwerk Iewdokiew sei
vor vier Iahren eine mit den modernsten Er -
rungenschasten der Technik ausgestattete große
Fabrikküche erbaut worden , die täglich 30 WO

Portionen liefern sollte . Von ihr sei nichts
mehr übrig geblieben . Das riesige Gebäude
stehe mit eingeschlagenen Scheiben und aus -
gebrochenen Türen leer . Die Zentralheizung
sei vom Rost zerfressen , die elektrischen Lei -
tungsdrähte feien herausgerissen , die Holz -
einrichtnng sei gestohlen worden , um als Heiz -
Material zu dienen , uud die metallenen Teile
der Küchencinrichtnng , wie zum Beispiel
Spül - und Schälmaschinen seien verschrottet
worden . Jetzt habe man eine kleine Küche
eingerichtet , die höchstens 200 Portionen am
Tage liefern könne . Infolgedessen feien die
unverheirateten Werktätigen gezwungen , mit
einem kalten und trockenen Essen verlieb zu
nehmen , da die kleine Küche bei weitem nicht
ausreiche und zudem eiu außerordentlich
schlechtes Essen liefere . Aehnlich lägen die
Dinge auf den Gruben „Krasnaja Seiefda "

und „Kapitalnaja " .
Unter solchen Umständen , so stellt die Pat

abschließend fest, sei zur Belastung der „Don -
narpit " noch zu sagen , daß sie sich anstatt die
Werktätigen zn verpflegen , jetzt mit der Her -
stellung von Süßigkeiten beschäftige .
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Der Wolf findet leicht eine Ursache,
wenn er das Schaf fressen will .

AlterBauernspruch .

Berliner Kulturschau
Von Hanns Martin Elster

Die Berichte der einzelnen Landesleiter der
Neichskultnrkammer zeigten , wie überall im
Lande Architektur , Malerei , Bildhauerei und
Gebrauchsgraphik Fortschritte machten , weil
der Anschluß an das wirkliche Leben gefunden
sei . Dafür gab es sozusagen zwei Beweise :
einmal das Abkommen , das zwischen der
Neichskultnrkammer und der Neichsjugeud -
sühruug abgeschlossen worden ist . Es sieht nicht
nur die Ertüchtigung und Erziehung des
künstlerischen Nachwuchses , die Vorbildung
für die Berufswahl und die Bindung der Ju -
gend an die besten Vorbilder in Gegenwart
und Vergangenheit vor , sondern strebt vor
allen Dingen danach , daß eine wirkliche Zu -
sammenarbeit im Kreise der HI mit den bil -
benden Künstlern verwirklicht wird . Also bei
den Bauten für die Heime und Führerschnlen
der Hitlerjugend und bei allen sonstigen Ge -
legeuheiten und Veranstaltungen . Die große
Aktion der HJ -Heimbeschaffnng wirkt also
auch hier auf die bildende Kunst zurück . Die
handwerkliche Arbeit soll durch die bildende
Kunst ihre besondere künstlerische Berei -
cherung erfahren .

Der zweite Beweis ist die Ausstellung , die
die Berliner Verkehrsgesellschast zusammen
mit der Neichsknlturkammer der Bildenden
Künste im Schöneberger Rathaus veranstaltet
hat . Die Verkehrsgesellschaft hatte nämlich
einen Wettbewerb ausgeschrieben , um Bilder
vom Berliner Straßenverkehr zu bekommen ,
iveil bisher dieser Straßenverkehr von Kunst -
lern reichlich stiefmütterlich behandelt worden
war . Jedenfalls haben wir anfsälligerweise
gegenüber den bedeutenden Berliner Stra -
ßenbildern aus der Zeit zwischen 1870 und
1900 sowie der Gegenwart eine große Lücke
erhalten . Fast ein Menschenalter haben sich
die Berliner Künstler , mit wenigen , Aus¬
nahmen , von einer Wiedergabe des Berliner
Straßenbildes ferngehalten . Dabei stellt das
moderne Großstadtleben wirklich Aufgaben an
die künstlerische Gestaltungskraft , wie sie
außerordentlich selten sind .

Bei der Betrachtung der zu dem Weit -
bewerb eingesandten 151 Arbeiten kann man
feststellen , welche Künstler wirklich in den
Großstadtverkehr hineingegangen sind , welche
an alten Traditionen , in Atelierromantik
oder Stilleben festhalten . Die Zahl der Künst -
ler , die sich mitten in den Strom der Zeit be -
geben , ist noch reichlich eng . Man sieht , wie
hier die Künstler noch nicht aus dem Leben
und Erleben zu schöpfen vermögen , noch nicht
unmittelbar an die Objekte herangehen , son -
dern immer noch gleichsam kunsthistorisch
malen und deswegen auch zu einem gewissen
Stillstand der Form und der Stoffe gelangen .
Die Künstler empfingen also von dem Weit -
bewerb den Antrieb , einmal alle Stofsüber -
lieferungen beiseite zu werfen , das Atelier
zu verlassen und das Leben festzuhalten , wie
es sich rings um uns herum mit den gelben
Straßenbahnwagen und Autobussen , den Re -

Vaden - Vadener Theater
Grabbe : „Scherz , Satire , Ironie und tiefere

Bedeutung "

Festvorstellung zu seinem 100. Todestag
Die Schauspiele Baden - Baden brachten als

Grabbe - Feier zum nachträglichen Gedächtnis
seines IM . Todestages eine Festvorstellung
von dem genialisch angelegten Lustspiel
„Scherz . Satire , Ironie u . tiefere Bedeutung ",
das erst kürzlich wieder bei der erfolgreichen
Neuaussührung am Berliner Deutschen Thea -
ter nicht nur seine unbedingte , oft erprobte
komödiantische Bühnenwirksamkeit , sondern
anch seine das Jahrhundert unbeschadet frisch
überstanden ? geistige Lebendigkeit , ja sogar
seine neue Aktualität bewiesen hat .

Die Inszenierung des hier erstaufgeführten
bedeutsamen und anspruchsvollen Werkes lag
in den Händen von Schauspieldirektor Rich .
Weichert , Berlin , der bekanntlich schon im
vergangenen Jahre die Regie zur hiesigen
Peer -Gynt - Aussührung innehatte , die seiner -
zeit als Festvorstellung zum 125jährigen
Bestehen eines ständigen Theaters in Baden -
Baden herausgebracht wurde . Weichert be -
treute das Werk mit dem ganzen Aufwand
seiner meisterhaften Regiekunst , hatte ein sei-
nes Ohr beim Abstimmen des Ensembles und
wußte den unvergänglichen Wert dieses ebenso
saftig - ursprünglichen und fantasiebeschwingten
wie tiefsinnigen und hintergründigen Lust -
spiels in seiner ganzen gespannten Realistik
herauszuschälen , so daß die Aufführung ein
durch und durch echter Grabbe war nud zu
einem unvergeßlichen Ereignis wurde . Und sie
sand ihre Bestätigung auch in den Ensemble -
leistungen , in denen fast jeder Typ aus -
geprägt war .

Die mitwirkenden Künstler zeigten sich
außerordentlich beweglich in der Entfaltung

klameauffchriften und U -Bahn -Schildern , den
Lichtern am Abend , den Haltestellensäulen
usw . vollzieht . Die einzelnen Bahnhöfe wnr -
den natürlich gemalt , ferner Mittelpunkte des
Verkehrs , wie der Platz um die Gedächtnis -
kirche oder der Potsdamer Platz . So wurde
auch aus dem Hochbahnhof Nollendorfplatz
das mögliche herausgeholt .

Karl Klanke und Richard Reu haben den
ersten und zweiten Preis für Darstellungen
der Bahnunterführungen unter dem Bahnhof
Alexanderplatz und dem Bahnhof Zoo er -
halten . Sie legten bei der Verkehrswieder -
gäbe den Nachdruck auf die Symphonie der
Farben . Die Großstadtatmosphäre selbst suchte
der dritte Preisträger , Karl Kuhn , malerisch
zu erfassen, ' illustrativ wieder war Hans
Koischwitz mit seinem Verkehrsgewimmel am
Spittelmarkt : kompositionell packte Otto
Pittha « den Bahnhof Zoo an, ' auf die Lichter -
effekte der Tanentzienstraße warf sich Walter
Bewersdorf und Hans Heinz Bruns läßt sich
vom Schneegestöber vor dem Brandenburger
Tor fesseln . Noch viele gute Arbeiten ließen
sich aufzählen . Darunter tauchen auch be -
währte Namen wie Helmut Skarbina , Otto
Schmidt -Casella usw . auf . Zweifellos können
die Künstler mit der Anregung der Berliner
Verkehrsgesellschaft zufrieden sein . Hoffentlich
finden sich noch weitere große Unternehmnn -
gen mit Preisansschreiben , um die Künstler
aus den Ateliers herauszuholen und mitten
ins Leben zu stellen . Die Industrie bietet ja
vielfältige Möglichkeiten , oder heutzutage die
neue Wehrmacht . Ueberall fordert das neue
Leben die neue Gestaltung in Malerei nnd
Plastik heraus .

Es wird ja andererseits auch dafür gesorgt ,
daß immer weitere Kreise des Volkes wieder
für die Kunst Interesse erhalten . So hat jetzt
das Bildnngsamt Charlottenburg zusammen
mit der NS -Knlturgemeinde eine „Kunstaus -
stellung für Schule und Volk " im Rathaus
Charlottenburg eröffnet , um weitere Kreise
des Volkes und der Schülerschaft mit der
Technik der Kunst vertraut zu machen . Des -
wegen hat der für die Ausstellung verant -
wortliche Maler Ernst Wichert die Bilder und
Plastiken in ihren Gegensätzen angeordnet ,
um zu zeigen , wie das Aquarell sich an andere
Stoffe halten muß als das Pastell oder das
Oelbild , der Holzschnitt oder die Radierung ,
wie auch die Steinplastik anders behandelt
werden mnß als der Bronzeguß . Durch die
Ausstellung soll eine tiefere Vertrautheit mit
den künstlerischen Mitteln beim Besucher ge-
weckt werden . Das Ziel wird durch gute
Führungen zweifellos erreicht . So wird neben
das Kunstschaffen die künstlerische Volks -
erziehung gestellt und in außerordentlicher
Lebendigkeit gerade auch in Berlin durch -
geführt .

Aus Medizin und Technik
Im Kampf mit der Malaria

Ein Drittel der Menschheit wird noch im -
mer von der Malaria befallen . In Indien
allein sterben jährlich etwa zwei Millionen
Menschen an dieser Krankheit . Das einzige
Heilmittel , das Chinin , erwies sich als nnzu -
länglich , es versagt bei bestimmten Formen der
Malaria und hat oft recht unangenehme Ne -
benerscheinungen zur Folge . Der genialen
Arbeit deutscher Forscher ist es gelungen , durch

grotesker Komik . Allen voran Franz Rücker
als Mollfels , der hier seine große Rolle in
dieser Spielzeit hatte . Die reichlich häßliche ,
von aufbrausenden Leidenschaften durchwühlte
und verbitterte Gestalt , der Grabbe wohl seine
eigenen Lebenszüge aufprägen wollte , erhielt
durch ihn eine außergewöhnliche Note und
wurde mit viel schauspielerischem Geschick dar -
geboten . Robert Fitz , dessen Vorliebe für das
Absonderliche und Bizarre wir bereits ver -
schieden ? Male bewundern konnten , stellte in
ganz ausgezeichneter Maske den listig - witzigen
Philosophen im Gewände des spitzwegisch ge¬
sehenen verwahrlosten Dorfschulmeisters dar ,
der sich die Sympathien des Publikums vom
ersten Augenblick an gewann . Als Dritter im
Bunde erspielte sich Herwig Walter als heiter -
verrückter Possenreißer und Dieter Rattengift
voll sprudelnder Laune und komischer Wucht
einen Sondererfolg . Rolf Gerth hatte den
Teufel im Gewände des Generalfuperiuten -
denten mit dem Pferdefuß treffsicher gezeich -
net und ließ dabei , unbekümmert um die
Stichworte , seine frechen Späße und gntgeziel -
ten Einfälle springen . Die übrigen Darsteller
— es war fast das ganze Personal beschäftigt
— prägten die Details der Aufführung durch -
weg mit einer Charakteristik aus , die als Lei -
stnng eines Ensembles von glücklichster Zu -
sammeusetzung gelten darf .

Die Gesamtausstattung des dekorativ
schwierigen Lustspiels wurde von Bühnenbild -
ner Ottomar Starke ( Freiburg > besorgt , der
besonders auch als namhafter Buchillustrator
und Karikaturist bekannt ist . Seine Bühnen -
bilder verrieten ein überaus sicheres Gesühl
für das Gefüge der Grabbeschen Dichtung , daS
stilschafsend genannt «Verden kann . Es ist
neben der Intendanz und der Künstlerschar
der Baden - Badener Schauspiele das Verdienst
von Richard Weichert und Ottomar Starke ,
mit dem Vorurteil der Unanffiihrbarkeit des

die Herstellung des Atebrins und des Plas -
mochins den Kamps gegen die Malaria dem
Ende nahe zu bringen . Mit diesen Mitteln
gelingt es uns , die Entwicklung der Infektion
im Körper zu verhindern . Aber die Jnfek -
tion selbst , die durch den Stich der Malaria -
mücke erfolgt , können wir nicht vermeiden .

In England hat jetzt die Royal Society
einen Fünsjahresplan entworfen . In fystema -
tischer Zusammenarbeit zwischen den For -
fchnngslaboratorien in London nnd den Be -
obachtnngsstationen in Indien soll der Kampf
gegen die Malaria mit großen Geldmitteln
vollendet werden . Vor allem will England
durch diese Maßnahmen den Vorsprang , den
Deutschland durch das Atebriu und Plas -
mochin gewonnen hat , einholen . Ohne kolo -
niales Betätigungsfeld ist also Deutschland in
diesem Kampfe allen anderen Nationen weit
voraus . Bei planvoller Anwendung der deut -
schen Malariamittel würde es heute bereits ge-
lingen , die Malaria aus den gefährdeten <Ae-
bieten praktisch zu verbannen . D . G .

Die vier Säfte mache « es
Hippokrates ist an die zweieinhalb Jahr -

tausende tot . Aber seine Erkenntnisse sind noch
für uns Heutige aufschlußreich und zeigen seine
tiefe Verbundenheit mit der Natur . Beson -
ders fesselnd ist , was er in der kürzlich er -
schienen ?» neuen Uebersetznng seiner Schriften
über die Säfte unseres Körpers sagt . Er nn -
terfcheidet deren vier : Blut , Schleim , gelbe und
schwarze Galle . Ihre richtige Zusammenset -
zung bedingt die Gesundheit des Menschen . Die
falsche Mischung ruft Krankheiten hervor . Das
Verhältnis ist nicht gleichbleibend . Im Winter
nimmt der Schleim zu . Im Sommer ver -
mehrt sich die schwarze Galle . Die anderen
Säfte vermindern sich dann . Schwankend ist
auch der Wert der aufaenommenen Nahrung .
Er richtet sich nach Körperverfassung , Alter ,
Verdannngsfähiakeit des Einzelmenschen nnd
auch nach dem Klima . Stoffwechselkrankheiten
entstehen durch Fehler in der Ernährung , der
Wärmebildung nnd Wärmeabaabe und durch
Störungen im Säfteausgleich . Oivpokrates
sah in der Natur den Arzt , den es nachzuahmen
gilt . Er kannte bereits vererbte Krankheiten .

Das Durchschnittsalter der Menschen
Unser Leben währet siebzig Jahre , sagt die

Bibel . Dreißig Jahre dauert ein Menschen -
alter , das errechneten Statistiker . Was ist
nun wahr ? Jeder weiß aus eigener Beobach -
tnng , daß nicht allzu viele Menschen das sieb -
zigste Lebensjahr erreichen : und mit dreißig
Jahren zu sterben , ist auch nicht die Norm .
Sagen uns doch große Aerzte , daß mit dreißig
Jahren der Mann erst vollwertig ist , denn zu
dieser Zeit ist erst sein Knochenskelett voll -
endet , und die Zähne der Weisheit haben sich
über den Kieferrand emporgearbeitet . Ameri -
kauische Statistiken ans der Jahrhundertwende
geben das Durchschnittsalter des Mannes auf
48, das der Frau auf S1 Jahre an . Frauen
werden also älter als Männer ? Nein , das
mindere Alter des männlichen Geschlechts ist
durch dessen höhere Sterblichkeit im Säug -
lingsstadinm bedingt . Boshafte Männer haben
deshalb behauptete es fehle beim weiblichen
Geschlecht die Auslese der Wertvollen in der
Jugend .

Soeben veröffentlicht in Amerika das Bn -
rean of CeusuS bedeutsame neue statistische
Feststellungen : Amerika wird älter . Diese Er -
scheinung fuhrt man auf die Verbesserung der
Hygiene , die Erhöhung des Lebensstandards
sowie auf die umfangreichen Arbeitsschutzmaß -
nahmen zurück nnd lobt vor allem den großen
Fortschritt der Medizin in Theorie nnd Pra -
xis . Während die Männer ihr Lebensalter
um 11 Jahre erhöhten , konnten die Frauen
sogar ein Durchschnittsalter von 63 Jahren
erreichen . D . G .

Grabbeschen Lustspiels , dessen Wiedergabe
bisher nur ganz wenige Bühnen gewagt , auf -
geräumt zu haben . „Scherz , Satire , Ironie
und tiefere Bedeutung " hat seine Bühnen -
geltung öurch die nicht nur als Ensemblelei -
stung bedeutende Baden -Badener Ausführung
überzeugend bewiesen .

I . Wellenreuther .

Ossenberg über Weltanschauung
Am Sonntag sprach Reichsleiter Rosenberg

in Düsseldorf über die weltanschanlichen Ver¬
pflichtungen unserer Zeit . Das Leben eines
Volkes müsse mit anderen Maßstäben gemes -
sen werden ivie das Dasein eines einzelnen .
Große Umwälzungen brauchen zur Darstel -
luug ihres gesamten Gehaltes lange Spannen
Zeit , und wir leben nunmehr in einer zwei -
ten Etappe , Ivo nach dem unmittelbaren
Kamps der innere Ausbau unseres Denkens
und die Gestaltung unseres Staates begonnen
hat . Die Erziehung der Jugend dürfe nur
durch die durchgeführt werden , die Deutschland
vor dem Untergang retteten . Wenn die Haupt -
stadt der Bewegung sich kürzlich mit 96 Pro¬
zent für die deutsche Gemeinschaftsschule er -
klärt habe , so sei das ein Zeichen eines tief -
gehenden Erwachens des deutschen Volkes . Es
sei dabei sehr unlogisch , wenn jene Kräfte , die
bisher immer erklärten , man dürfe nicht in
Elternrechte eingreifen , nunmehr gegen diese
eindeutige Bekundung des elterlichen Willens
«vettern . Der Reichsleiter distanzierte sich ein -
deutig von allen Versuchen der Schwärmerei
nnd Bilderstürmerei und erklärte , daß nie -
mand aus einer weltanschaulichen Gruppe das
Necht besäße , sich auf den Nationalsozialis -
mus zu berufen , als nur der Nationalsozia -
lismns selber .

An das Nationaltheater Mannheim wurden
von Beginn der neuen Spielzeit an solaende

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Die elektrische Laubsäge . Auch die Laub -
säge hat sich nun modernisiert und sich die
Elektrizität zunutze gemacht . Eine Laub -
sägemaschinenkonstruktion , die etwas
vollständig Neuartiges darstellt und
zum erstenmal auf der Leipziger
Frühjahrsmesse vorgeführt werden wird ,
vereinfacht die Anfertigung von Laub -
sägearbeiten auf das erdenklichste . Die
verblüffend raich arbeitenbe Maschine
liefert einen überaus glatten , senkrech -
ten Schnitt . Die Glätte des Sägeschnit -
tes ist dermaßen gesteigert , daß der Un -
eingeweihte sicherlich nicht mehr einen
Sägeschnitt vermutet . Auch dünne Me -
tallplatten können mit der Maschine
ebenso leicht bearbeitet werden . d.

Dezimal -Klassifikation für die Natur -
wisseuschasten

Die bekannte internationale Dezimal - Klassi'

fikation („DK " ) wird neuerdings auch
Deutschland immer mehr als Ordnungsmittel
für Schrifttum aller Arten angewandt . D »
Schwierigkeit lag bisher darin , daß die Untel '

lagen ausführlich nur in englischer und sraN'

Mischer Sprache vorlagen . Seit einigen Ja ^
ren ist jedoch die Bearbeitung der deutsche »
Uebersetznng in Angriss genommen worden ,
deutsche Fachleute aller Wissensgebiete arbe >>

ten dabei rege mit . Viele Verbesserungen um
Erweiterungen der DK sind auf deutsche M >>'

arbeit zurückzuführen , wie überhaupt für d >>

Hälfte der gesamten Dezimal -Klassisikatio »

deutsche Unterlagen , z . B . die Klasseneinteilung
des Reichspatentamtes , zugrunde gelegt woi '

den sind . Die jetzt erscheinenden deutschen Aus '

gaben sind dem neuesten Stand der WifsenfcM '

angepaßt , sie können also unmittelbar für O *»'

nnngszwecke aller Art benutzt werden . Nun '

mehr liegt auch die Einteilung der Abteilung '
vor , die alle Naturwissenschaften umfaßt . D »'

durch wird auch auf diesen umfangreichen W
bieten die Anwendung dieser zweckmäßige "
Klassifikation sehr erleichtert .

Die Erdbebenmaschine prüft Häuser
Alljährlich vernichten Erdbeben in den vek '

schiedenen Teilen unserer Erde zahllose
bände oder fügen ihnen schwere Schäden in
Es ist daher kein Wunder , daß sich auch &> >
Baukunst der Erforschung der Erdbeben tf |I;
besonderem Eifer angenommen hat . Nene *'

dings geht man dazu über , die Wirkungen vo>
Erdbeben am Objekt selbst zu studieren .
diesen Prüfungen bauen die Architekten iy i
naturgetreue Modell des zu errichtenden (9 \
bändes aus einem Wackeltisch auf , der eV
regelrechte „Erdbebeumaschiue " darstellt . 831 '

dieser Maschine wird mit einem Lichtstrahl b>
kurvenmäßige Darstellung eines tatsächlich >'
der Gegend , in der das betreffende Gebäu ^
errichtet werden soll , vor sich gegangenen Er «,
bebens abgetastet . Dieser Lichtstrahl wirkt a»
die Photozelle , die ihrerseits eine Oelpumpe >'
Bewegung setzt. Je nach den Ausschlägen
Kurven werden die durch die Photozelle a » ^
gelösten Kolbenstöße der Oelpumpe , die fl"
den Wackeltisch übertrage » werden , bald schiv^
cher , bald stärker . Alle diese Erschütterung ?
muß aber das auf dem Wackeltisch anfgebaU >
Modell mitmachen . Stürzt es zusammen o &*
zeigt es irgendwelche Schäden , so erkannt &£'

Architekt , daß es nicht richtig konstruiert u>cIl
den ist Es wird sich nun zeigen müssen ,
die nach diesen Voruntersuchungen am Waa ^
tisch „richtig konstruierten " Gebäude heftige '
Erdbeben erfolgreich widerstehen können .

Vorstände und Einzelmitglieder neu verpsli ^
tet : Wcra Donalies vom Stadttheater Mii ^
ster als Ballettmeisterin und erste Solota ^
zerin : Rudolf Hammacher vom Stadttheatt
Aachen als Spielleiter des Schauspiels
Schauspieler : Otto Junker vom Stadttheatt
Stettin als technischer Direktor : Rose Hus ^ '
von der Staatsoper München als Hochdrawa '

tische : Käthe Dietrich vom Stadttheater Mii " ,
ster als erste jugendliche lyrische Sängers
Theo Lienhard von den Städtischen Bühn ^
Breslau als lyrischer Bariton : Lutz - Walte
Miller von den Städtischen Bühnen Breslau
als jugendlicher Heldcntenor sowie für die
fangsoperette : Lore Manerhofer vom Stau '
theater Hanau als Naiv - Sentimentale und
gendliche Salondame , und Robert Kleinert
der Volksbühne Berlin als erster Charaktt '
spieler .

Das Deutsche Tonkünstlerfest des Allgew « '

nen deutsche « Musikvereins findet in der
vom 5 .—10 . Juni in Darmstadt statt , wobei
Teil des Programms in Frankfurt a.
durchgeführt wirb . I

Dem deutschen Violincellisten Pank GnA
mer hat der japanische Komponist Saburo
roi aus Tokio sein im Jahre 1936 kompoi » ?
tes Cellokonzert zur Uraufführung Übertrags
Ebenko widmeten der aroße finnische Kompo "
?1öre Kilpinen seine Cellosonate und der
chische Komvonist Petro Petridis sein Cello ' »
zert dem Künstler zur Uraufführung .
mHI!Min!I»»mN!finm,HUI!!!!!,

Die Liebe oder Gleichgültigkeit , welche die

Philosophen für das Leben zeigten , ist bl »®

ein Geschmack ihrer Eigenliebe , worüber
man ebensowenig streiten darf als iibe^
den Geschmack der Zunge oder die Wab >

der Farben .
Rochefoucauld
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Äus der Landeshauptstadt
M Kleiner StadtSpiegel

3m Laufe des Montags hat sich das abscheu -
Uwe Regenwetter vom Sonntag her allmählich
»ufgelichtet . Wie stark die Regenmengen wa -

zeigt uns die Tatsache , daß der Regen -
Messer in der Zeit vom Sonntag zum Montag
«u . e *nen Stand von 17,9 Millimetern auf¬
wies . Die Temperaturen des Montags lagen
»wischen 12,6 und 7,2 Grad , etwa zwei Grad
uver der Normaltemperatur . Der Wind kam

Westen oder Norden in Stärke 2—3 . Etwa
?~~4 Stunden schien die Sonne , die Sicht be -
' rüg den ganzen Tag über 30 Kilometer . Der
^ uftdruck ist schon wieder gefallen .

5ichttechnische Beratungsstellen
Elektrizitätswerksingenieure werden geschult

Bei der Anivendung der von der Lichttech -
erarbeiteten und gewonnenen Erkennt -

^
" e für die richtige Ausgestaltung von Be -

^ uchtungsanlagen hat man es mit einem
Gebiet zu tun , auf dem nahezu jeder Mensch
glaubt , mitreden und auch mithandeln zu
rönnen . Diese Einstellung folgt aus der Tat -
"che, dafi jeder Mensch Lichtverbraucher ist,

und die Fürsorge sür die richtige Anwendung
° es Rohstoffes Licht ebenso wie die Verblei -

v ?? lichttechnischer Kenntnisse nur von ver >
valtnisrnäßig engen Kreisen aus betrieben
wurde . Wie wir hören , wird hier ein Wan -
öel geschehen .

Die Wirtschaftsgruppe Elektrizitätsversor -
Mng will sich dafür einsetzen , daß an allen
größeren deutschen Elektrizitätswerken licht -
technische

Beratungsstelle »
errichtet werden , die neben der Bearbeitung
werkseigener lichttechnischer Fragen mithelfen
lollen , die Beleuchtung in ihrem Bersor -
gungsgebiet zur richtigen Geltung zu brin -
gen . Zu diesem Zweck veranstaltet auf Ver¬
anlassung der Wirtschaftsgruppe die Deutsche"

lchttechnische Gesellschaft e . V . (DLTG , ge -
Aemsam mit der Arbeitsgemeinschaft zur
vordernng der Elektrowirtschaft ( AFE ) in
°er Zeit vom IS . bis 2V. März einen licht -
technischen Schulungskursns für Elektrizitäts -
Werksingenieure . Dieser Kursus findet gleich -
öeitig an den Technischen Hochschulen in Ber -
nn und Karlsruhe unter Leitung der Pro -
fessoren Dr . - Jng . R . G . Weigel und Dr . - Jng .
W . Arndt statt . Zweck der Schulungskurse ist,
den bei den Elektrizitätswerken tätigen In -
genieuren , die sich mit lichttechnischen Fragen
zu befassen haben , die zur Ausübung dieser
Arbeit notwendigen Kenntnisse zu vermitteln .

Austauschkonzert
Japan- Deutschland

Im Karlsruher Arauenklub
Ter Deutsche Frauenklub Karlsruhe E . V .

Uranstaltet mit dem Arbeitskreis siir neue
? ' «sik, Berlin , in seinen Räumen Karl -
Zriedrich -Straße Nr . 30 (Eintracht ) , am 16.
jr ' ärs , 20.15 Uhr , ein erstes Austausch -

,
°»zert Japan —Deutschland : „Musik des Fer -

Jen Ostens " im Austausch mit der Nippon
8 ?«dni Sakkyokuka Renmei ( Bereinigung

zeitgenössischer Komponisten Japans ) . Das
« °nz. rt steht unter dem Protektorat des Bot -
lAasters von Japan , Seiner Exzellenz dem
Grafen Mushakoij und gibt in seinem Pro -
?ramm einen Ausschnitt von Werken jüngerer
panischer Komponisten von Instrumental -
? usik und Liedern . Die Namen der auswär -
" gen wie auch der einheimischen Solisten ,
!° >lche in diesen Tagen mit diesem Programm
! n Berlin und Frankfurt großen Erfolg hat -
?en , bürgen für eine erstklassige Wiedergabe
n' efer ausländischen Musik . Hans Joachim
? ?ellreutter wird einführende Worte sprechen .
Dieses erste Austauschkonzert , dem noch wei -
ere folgen sollen , z . B . Italien —Deutschland

gibt unseren deutschen Künstlern Gelegen -
heit , wiederum im Ausland (diesmal Japan )
das musikalische Schaffen des jungen Deutsch -
lands zu zeigen und für deutsche Kunst im
Ausland einzutreten . Es ist deshalb zu er -
warten , daß diese Bestrebungen weitgehende
Unterstützung finden und dem Konzert allge -
meines Interesse begegnet .

Die Reichenauer Klosterbücherei
i« der Bad . Landesbibliothek

Daß die Badische Landesbibliothek in Karls -
ruhe die Hüterin der weltberühmten Kloster -
bibliothek von Reichenau ist , ist nicht allge -
mein bekannt . Den Hauptstamm der Kloster -
bibliothek bilden zahlreiche wertvolle Hand -
schristen , von denen die ältesten bis ins
neunte Jahrhundert zurückgehen . Die Buche -
rei kam im Jahre 1803 in den Besitz der Ba -
dischen Landesbibliothek .

Oer Polizeibericht meldet
Betrunkener Kraftfahrer . Ein Bewohner der

Südstadt suhr in der Nacht zum Sonntag in
angetrunkenem Zustand mit seinem Personen -

kraftwagen aus die erhöht liegenden Gleise in
der Gerwigstraße . Der Personenkraftwagen
wurde dabei erbeblich beschädigt . Der Kraft -
sahrer wurde dem Schnellrichter vorgeführt .

Preistreiber . Ein hiesiger Wirt wurde am
Samstag festgenommen , weil er Sprudel , den
er teilweise zu einem sehr geringen Preis selbst
herstellte , teilweise von einer Brauerei zum
Preis von 1 » Rpf . je Liter bezog , zum Preise
von 21) Rpf . je Viertelliter , somit das Liter zu
80 Rpf . verkaufte . Gegen den Wirt wurde von
der Preisüberwachungsstelle beim Finanz - und
Wirtschaftsministerium Strafantrag gestellt we -
gen Zuwiderhandlung gegen die Mineralwas -
serverordnung .

Wahlfreier Lateinunterricht
in Oberrealschulen

Die Teilnahme am wahlfreien Unterricht in
Latein in Obersekunda und Unterprima der
Oberrealschulen soll nach einem Erlaß des
Reichserziehungsministers , wenn bei der Reife -
Prüfung ein genügender Erfolg festgestellt wird ,
künftig als ausreichend sür das Studium der
Medizin , der Pharmazie und der Rechtswissen -
schast anerkannt werden .

Oberstleutnant Kraut über Deutsch -Ostasrika .
Im Eintrachtsaal spricht heute abend ber be -
kannte Mitkämpfer Lettow -Borbecks über seine
Erlebnisse während des Feldzuges und seinen
letztjährigen Besuch in Deutsch - Ost . Beginn :
20.13 Uhr .

Elternschaft und Zungvolkwerbung
Rücksichtnahme auf Alter und Gesundheit / Elternausspracheabende

Anläßlich der großen Werbeaktion des Jung -
volks zur Erfassung des Jahrganges 1027 ist
die deutsche Elternschaft besonders interessiert
an den Fragen der Zusammenarbeit zwischen
Hitler -Jugend und Elternhaus . Tie Zusam -
menarbeit und das Einvernehmen zwischen den
Führern der HI und den Eltern ist sehr stark
gefördert worden und hat sich außerordent¬
lich gut entwickelt .

Die Jungvolkwerbung will insbesondere den
Jahrgang 1927 erfassen , richtet sich also an die -
jenigen Jungen und Mädel , die im Jahre 1927
geboren sind . Darüber hinaus ist es aber sür
die gesamte Elternschaft von Interesse zu wis -
sen , daß auch der bisher nicht erfaßte Teil der
älteren Jahrgänge , wie 1926, 1925 und 1924
die Gelegenheit erhält , sich im Rahmen der
jetzigen Werbung beim Jungvolk zu melden .

Am 15 . Mär , werden in den einzelnen
Standorten die Meldestellen bekanntgegeben
werden , bei denen alle Jungen und Mädel sür
das Jungvolk oder die Jungmädelschaft an -
gemeldet werden können .

Bei diesen Meldestellen erhalten die Eltern
Auskünfte über die genauen Einzelheiten der
Eingliederung und eine » Aufnahmeschein , der
von den Eltern ausgefüllt , und in dem u. a .
die arische Abstammung bestätigt werden muh .

Alle Eltern , die vielleicht aus wirtschaftlichen
Gründen davor zurückschrecken könnten , ihre
Kinder in die Reihen des Jungvolks oder der
Jungmädelschaft zu schicken , da sich für sie die
Anschaffung der Uniform und die Zahlung
der laufenden Beitragsgelder als eine große
Belastung auswirken würde , können trotzdem
ihre Kinder anmelden , da sie in diesem Falle
mit der Unterstützung durch die NSB rechnen
können . Der Jugendsührer des Deutschen
Reichs . Baldnr von Schirach . wünscht in kei-
nem Falle , daß die Ausnahme der Jungen und
Mädel an Schwierigkeiten in der Beschaffung
des Dienstanzuges und der Zahlung der Bei -
träge scheitert !

Es ist auch dafür gesorgt , daß allen Eltern ,
die nicht aus wirtschaftlichen Bedenken mit der
Anmeldung ihrer Kinder zögern , sondern die
glauben , daß ihre Kinder nicht den körperlichen
Anforderungen gewachsen sind , diese Sorge ab -

Karlsruher Backwaren / Xder Leistungsschau des
deutschen Bäckerhandwerks

„Haus des Deutschen Handwerks " in
Merlin hat der Berliner jetzt vier Wochen lang
Gelegenheit , eine große Menge deutsches Klein -
geväck zu bewundern . Heimatgebäcke aus allen
putschen Gauen werden in der Reichshanpt -
naot gezeigt . Interessant ist die Berschieden -
Mgkeit der einzelnen Gebäckformen , die zum
Heil auf besondere Kulteinslüsse der früheren
£>eit zurückzuführen ist . Man könnte wirklich
Men „Andere Städtchen , andere Brötchen ".
L ^enn man die große Zahl der täglich frischen
^ rötchen vor sich liegen sieht , dann wundert
? " n sich über diese verschiedenen Formen und
Mgt sich gleich , ob denn nun jeder deutsche
« ackergeselle alle diese vielen Formen erlernen
j
" uß . Denn es ist so , daß beispielsweise in Kö -
igsberg die Brötchen anders aussehen als in

^ /uttgart oder in Köln oder in Leipzig . So -
' ei Gaue wir haben , soviel verschiedene

Brötchen gibt es tatsächlich .
--Frühmorgens , wenn die Hähne krähn ",

? ennt sich die Berliner Schau . Es ist ja be -
° nnt . daß der Bäcker derjenige Mann ist , der

«uer >t aufstehen muß , damit wir unsere Bröt -
?je» frisch auf dem Morgenkaffeetisch vor uns

•egen haben . Wir hier in unserer Stadt ken -

Kn ? un f erc Brötchenformen ganz genau . Wir
">ven keine allzugroße Auswahl zu erwarten .
Rwu der Berliner , der kennt wiederum unsere
« rotchensormen nicht , wie wir ja auch bisher
^

' ^ e Ahnung hatten , daß es überhaupt soviel ?
« tchiedeue Brötchenformen gab . In der

>" elchshauptstadt sind sie alle ausgestellt und

sein säuberlich in einem kleinen Glaskasten auf
Watte liegend verpackt . In einer Glasvitrine
sind außerdem als

„Gruppe Baden "

einige recht lecker anzuschauende Osterlämmer
sowie Osterhasen , hergestellt von Karlsruher
Bäckern . Im übrigen ist das Land Baden mit
Backwaren vertreten aus den Städten Kon -
stanz , Mannheim und ans Adelsheim .

Neben den vielen Brötchenarten aus ganz
Deutschland ist auch eine kulturgeschichtliche
Abteilung eingerichtet , die interessante Aus -
kuuft gibt über die Entwicklung des Deutschen
Bäckerhandwerks . Es ist wenig bekannt , daß
die älteste Bäckerinnnng im 12. Jahrhundert
gegründet wurde . Ein gut erhaltenes In -
nnngssiegel der Bäckerinnung aus der Stadt
Halle a . d . S . aus dem Jahre 1327 ist ebenso
sehenswert wie die alten Jnnungsladen . Lehr -
Briefe , Brotpreistabellen und alle die übrigen
jahrhundertealten Dokumente .

Am interessantesten ist aber zweifellos die
Nebersicht über den beutigen Stand des Deut -
schen Bäckerbandwerks mit seinen rund Yi Mil¬
lionen beschäftigten Volksgenossen und feinem
Jahresumsatz von etwa 2,25 Milliarden RM .
Das sind Zahlen , hinter denen etwas steckt .
Das Bäckerhandwerk stcbt in Deutschland an
der Spitze der bandwerklichen Genossenschaften .
Diese Feststellung sagt genug . Ohne den Land -
wirt kein Korn und ohne den Bäcker kein
Brot nnd dazu auch nicht die vielen , vielen
Brötchenarten . C . C—s .

genommen wird . Bevor die Reuaugemeldeten
zum Dienst herangezogen werden , erfolgt eine
gründliche Untersuchung durch den zuständigen
Jungvolkarzt . Ist dann der Arzt aus Grund
des Untersuchungsbefundes der Ansicht , daß
das Kind den Bedingungen noch nicht gcwach -
sen ist . so wird es zunächst aus ein halbes oder
auf ein Jahr zurückgestellt . Nach Ablauf die -
fer Zeit werden die Zurückgestellten erneut
untersucht . Diese » Kindern erwachsen daraus
keinerlei Nachteile . Diejenigen , die vom Arzt
für tauglich befunden worden sind , werden sür
die Dauer ihres Dienstes gegen Unfälle ver -
sichert . Diese Versicherung ist in den Beiträ -

gen einbegriffen . Der Anmarsch und Rückweg
gilt für die Versicherung als Dienst .

Mit dem Eintritt in das Jungvolk tritt dann
die für die gesamte Jugendorganisation durch
den ReichSschatzmeister Schwarz abgeschlossene
Versicherung in Kraft , die sich später noch durch
verschiedene Sonderversicherungen ergänzt .

Nachdem sür die Eltern die Fragen der Auf -
nähme . Anmeldung und ärztlichen Unter -
suchung geklärt sind , wird der Jungvolkjunge
oder das Jungmädel der zuständige » Gliede¬
rung zugeteilt . Hierbei wird auf das Alter
besonder « Rücksicht genommen , so daß beispiels -
weis « « in Zehnjährig «r nicht den glei¬
chen Dienst wie ein Vierzehnjähriger
zu versehen hat . So haben die Zehnjährigen
einmal in der Woche einen Heimabend und
einen Sportnachmittag und machen ferner
zweimal im Monat sonntags eine Fahrt .

Genau so wie der Dienst am Sportnachmit -

tag und auf den bahrten dem Alter und ent -

sprechend dem Leistungsvermögen des einzel -
nen angepaßt ist , wird die Eignnngs - und
Pflichtübung jedes Jungvolkjungen . di«

„ Pimpfenprobe "
, dem Alter der Jungen an -

« epaßt .
Bei diesem Dienst ihrer Jungen und Madel

können die Eltern auch vollkommen ohne Sorge
sein , da sür diesen Dienst wiederum dem Alter
entsprechende Einschränkungen besteben . So
wird nachts nicht marschiert Die Nachtrabe
muß mindestens 9 Stunden betragen . Zelte
werden nicht benutzt , es wird ausschließlich in
Jugendherbergen übernachtet .

Das bestehende harmonische Verhältnis zwi -
schen den Führern und Führerinnen der na -
tionalsozialistischen Jugendorganisation und
der Elternschaft kommt besonders zum Aus -
druck durch die Veranstaltung von Eltern -
abenden , Ausspracheabenden zwischen Eltern
und HI - Führern und zum Teil auch in der
Mitteilung des geplanten Jungvolkdienstes in
besonderen Elternbriefen , die von den Jung -
volkführern regelmäßig den Eltern zugestellt
werden .

Morgen geht's los !
Zur Ausführung des Films „Steppke "

So werden nach Abschluß des WHW wieder
viele Kinder rufen und erzählen . Morgen
fahre ich durch die NDV in Erholung ! Ja , ich
komme zu einem richtigen Bauer in den
Schwarzwald . Andere an den Bodensee , wie -
der andere an die Ostsee , überall in allen
Gegenden Deutschlands , im Rheinland , in den
Bergen des Bayrischen Landes , überall wo
nur die Möglichkeit besteht , Kindern eine
wirkliche Erholung zu gewährleisten . Und wie
sich die Kinder erholen wie sie von den Pflege -
eltern versorgt werden und wie sie die Tage
und Wochen ihrer Erholung zubringen , das
zeigt der z . Zt . in den Karlsruher Lichtspiel -
Häusern lausende Farbentonfilm „Steppke " .

Der Film wird in der Zeit vom 9 . bis 11 .
März im Gloria - Palast in den Union - Licht -
spielen Mühlburg , vom 12 . bis 15 . im Eapitol ,
vom 16. bis 18. im Uli -Karlsruhe und Kro -
nen - Lichtspiele Daxlanden , vom 19. bis 22. in
der Schauburg zur Vorführung kommen .

Tie Kinderlandverschickung der NSV ist eine
Angelegenheit des ganzen Volkes „Gesunde
Kinder , gesundes Volk ".

„Bergheimat"
Ein Abend im Schwarzwaldverein

Einen schönen Abschluß der dieswinterlichen
Vortragsreihe des Schwarzwaldvereius bil -
dete der Lichtbildervortrag von Wilhelm Nu »
dols , Karlsruhe , über „Bergheimat " . Dieser
Karlsruher Bergfreund weiß die Menschen
und die Landschaft zu schildern , große Liebe zu
den Bergen und naturnahe Verbundenheit
mit der Berglandschast spricht aus den Wor -
ten des Erzählers , wenn er über seine Fahr -
ten und Erlebnisse , über den Kamps mit den
Naturgewalten berichtet . Rudolf versteht es ,
dem Sinn des Manderns und Bergsteigens
Ausdruck zu geben und in dem Menschen der
Stadt wieder die Liebe zur Natur und ihren
Schöpfungen zu wecken . Sein Bildmaterial ,
das ihn dabei gut unterstützt , stellt eine Aus -
lese schönster Ausnahmen dar .

Einleitend charakterisierte der Vortragende
den Begriss „Bergheimat " und bracht « auch
auf der Leinwand typische Beispiele , wie ein
Gebiet zweite Heimat werden kann . So sah
man u . a . Aufnahmen vom Berghof des Füh -
rers und vom Wa » Merheim Gaistal des
Schwarzwaldvereins . Zu den weiteren Bil -
dern — meist Photos aus der Alpenwelt —
sprach er markante Aussprüche von berühm -
ten Bergsteigern wie Josef Enzensperger , Dr .
Jul . Kugy , Dr . Karl Blodig , Ludwig Putt -
scheller , Dr . Karl Diener , Hermann von Barth ,
Franz Nieberl , Hans Fischer , Dr . Emil Zsig-
mondy und Luis Trenker . Auch die Dichter
kamen zu Wort , die in der Poesie die Alpen
schilderten , Gedichte von Alois Dreyer , Karl
Röhrig , Ludwig Grähl , Goethe , I . C . Heer ,
Adolf Grimminger und Adolf Deye zeigten
mit welcher Gestaltungskraft die Männer das
Landschastserleben in Reime brachten . Präch -
tige Bilder von Bergblumen waren zwischen
die übrigen Aufnahmen eingestreut .

Im zweiten Teil ließ Herr Rudolf die Hv -
rer verschiedene Bergfahrten in den Alpen -
regionen im Geiste miterleben . Von Gargellen
im Montason (Vorarlberg ) führte eine Som -
merfahrt auf die Madrisa und eine Skitour
mit Prof . Jauucr auf die Rotbühlspitze . Jus
Wunderland der Dolomiten , nach Südtirol
ging eine andere Wanderung , wobei eine
Klettertour auf die Große Zinne in den Ser -
tener Dolomiten unternommen wnnde . Ge¬
radezu vollendete Bilder von den italienischen
Wintersportplätzen Cortina d 'Ampezzo und
Cordova , aus dem Grödenertal , vom Sella -
joch und der Marmolata hinterließen eilten
gewaltigen Eindruck . Ebenso die am Schlüsse
des Vortrags gemachte Gegenüberstellung
einer Bergfahrt mit dem Lebenskampf jedes
einzelnen und des gesamten Volkes . F . I .

Neinigen , aber nicht schmirgeln.
Nicht Reinigung um jeden Preis »
sondern Säuberung unter Scho *

nung des Zahnschmelzes —das ist
richtig ! Der außerordentlich fein »
Putzkörper der Nivea -Zahnpasta
reinigt gründlich und erhält den
natürlichen , weißen Glanz ihre »
Zähne in seiner vollen Schönheil

Gcheffelabend
im Gesangverein Junker & JuH

Der Gesangverein Junker Sc Ruh fuhr in
seinen zyklischen Meisterabenden fort mit dem
Dichter Scheffel . Ein gut besetztes Haus folgte
am Samstag , den 6 . März , im Vereinslokal
angeregt der Vortrags - und Sangeskunst . Der
Männerchor des Vereins sang Weisen aus
Scheffelfche Verse und Chormeister Franz
Müller hielt einen Vortrag über das Leben
des Dichters . Staatsschauspieler Friedrich
Prüter rezitierte in bekannt meisterhafter
Weise auS Scheffels „Trompeter von Säckin -
gen "

, wofür ihm starker Beifall zuteil wurde .
Recht vorteilhaft in diesen Rahmen fügten sich
die Scheffellieder ein , die Opernsänger Wolf -
gang Etterer mit seinem tragfähigen Baß stim -
mungsvoll sang . Diese Scheffelfeier war eine
Feierstunde , die den Anwesenden lange in
Erinnerung bleiben wird .

Vereinsführer Tröndle konnte anschließend
die Ehrung verdienter Mitglieder und Sän -
ger vornehmen . Für Mjährige Mitgliedschaft
wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt : Direk -
tor Heinrich Zeil und August Gutmann . Für
25jährige Sängertätigkeit erhielten die Bun »
desnadel : Pfirmann , Emil ? Schneider , Oskar ,
und Steinbach , Wilhelm . Für 10jährige Sän -
gertätigkcit erhielten den Sängerring : Kift ,
Willi ? Kling , Fritz und Müller , Karl . Die
Ehrungen für 25jährige Sängertätigkeit wur -
den in Verhinderung des Kreisführers durch
Kreisrechner Fischer vorgenommen . V .

Zweite Abendfeier . Unter dem Eindruck
der ersten Abendfeier dürfte es nicht zuviel
gesagt sein , wenn man behauptet , daß die
Abendfeiern deutscher Dichtung in Wort , Mu -
sik und Lied der NSG „Kraft durch Freude "
ein wichtiger Bestandteil der gemeinsamen
Feierabendgestaltung werden . Aus der Fülle

Werdet Mitglied der RS » !

wahrhafter Kunstwerke wurde das Pro .
gramm der zweiten Abendserer entnommen .
Diesesmal wird uns am Mittwoch , den 10 .
März , 20 Uhr , im Bürgersaal des Rathiuses
das bekannte Streichquartett Käte Back mit
der Sopranistin Charlotte Dörfler aus Mann -
heim Werke von Friedemann Bach , Beet -
Hoven , Schubert , Mozart und Haydn zu Ge -
hör bringen . Ebenso wird Ernst Grau aus
Werken von Kersch und Steguwsit lesen .
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Abstammungserklärung
der Wehrpflichtigen

In öer neuen Reichsoerorduuua über das
Erfassungswesen wird unter anderem be-
stimmt :

Jeder Dienstpflichtige ist von der polizei -
lichen Meldebehövde über den Begriff des
Juden m unterrichten . Er hat folgende Er -
klärnwg abzugeben :

„Mir find nach sorgfältiger Prüfung keine
Umstände bekannt , die die Annahme rechtferti¬
gen könnten , daß ich Jude bin . Ueber den Be -
griff des Juden bin ich unterrichtet worden .
Mir ist bekannt , das ; ich die sofortige Eut -
lassung aus dein Reichsarbeitsdienst und dem
aktiven Wehrdienst zu gewärtigen habe , falls
diese Erklärung sich als unrichtig erweisen
sollte ."

Wirb die Erklärung abgegeben , so kann an -
genommen werden , dafs der Dienstpflichtige
nicht Jude ist . Die Erklärung ist der Wehr -
stammkarte beizufügen .

Wird «ine solche Erklärung nicht abgegeben ,
so hat der Dienstpflichtige den Abstammungs -
Nachweis unverzüglich durch Vorlage der Hei -
rats - oder Geburtsurkunden der Eltern , in
Zweifelsfällen auch derjenigen der Großeltern
zu führen . Das gleiche gilt , wenn Tatsachen
bekannt sind, die für eine andere als von dem
Dienstpflichtigen behauptete Abstammung spre -
chen. Der Dienstpflichtige kann , bis der Ab -
stammungsnachweis erbracht ist , zum aktiven
Wehrdienst und Reichsarbeitsdienst heran -
gezogen werden . Die Kreispolizeibehörde
kann von Amts ivegen Ermittlungen über
seine Abstammung anstellen und , falls sie er -
folglos bleiben , ein Gutachten der Reichsstelle
für Sippenforschung einholen .

Verwaltungssonderzüge
der Reichsbahndirektion Karlsruhe
In diesem Jahr läfet die Reichsbahnöirektion

Karlsruhe wieder eine grohe Zahl billiger
Berwaltungsfonderzüge verkehren . Es sind sol -
gerade Fahrten vorgesehen :

Im April : „Burgen - und Blütenfahrt an
den Kaiserstuhl " von Freiburg i . Br . <Hbs >.

Im Mai : „Fahrt ins Blaue " von Mann -
heim «Hbf ) .

' von Karlsruhe Hbf und Mann -
heim Hbf —Bingen —Rüdesheim : von Freiburg .
iBreisgau ) Hbf —Badenweiler : von Freiburg
Hbf —Radolfzell und Konstanz : von Konstanz
—Beuron —Sigmaringen lHiusahrt über Bil -
lingen >—Tuttlingen , Rückfahrt über Stockach ) .

Im Juni : von Mannheim Hbf —Aschaffen -
bürg : von Karlsruhe Hbf und Baden - Baden
Stadt —Freiburg Hbf : von Freiburg Hbf —
Baden -Baden Stadt : von Offenburg —Konstanz
—Schiff Ueberlingen und zurück mit Aufeut -
halt auf der Insel Mainau und in Meers -
bürg .

Im Juli : von Mannheim Hbf und Karls -
ruhe Hbf—Freiburg Hbf : von Freiburg Hbf—
Schiltach und Wolfach : von Konstanz — Freiburg
Hbf .

Im August : von Karlsruhe Hbf—Renchtal :
von Feiburg Hbf —Konstanz —Ueberlingen : von
Konstanz —Schiff Linda »—Oberstdorf ! „Fahrt
ins Alane " lSchiffstrecke ) von Konstanz ab .

Im September : von Mannheim —Stuttgart
lCannstatter Volksfest » : von Karlsruhe Hbf
und Freiburg Hbf —Stuttgart l Cannstatter
Volksfest ) : von Konstanz —Stuttgart lCann -
statter Volksfest ) .

Abdienung des weiblichen Arbeits -
dienstes in der Landwirtschaft

Der Reichsminister des Innern und der
Reichsarbeitssührer haben mit Rücksicht am
den Mangel an weiblichen Hilfskräften m der
Landwirtschaft verfügt , daß der künftige Pflicht -
arbeitsdienst der weiblichen Jugend durch
Landarbeit abgeleistet werden kann . Unb zwar
werden zunächst alle Mädchen , die am 2. ^ »uli
1086 ihr 17. Lebensjahr vollendet haben und
die sich freiwillig verpflichten , bis zum 1. Ok -
tober 1337 wenigstens neun Monate Land -
arbeit zu verrichten , von der Ableistung des
kommenden weiblichen Arbeitsdienstes befreit .
Dabei wird jede landwirtschaftliche Tätigkeit
als Landhelferin , in einem Umschulungslager
oder in einem freien landwirtschaftlichen Ar -
beitsverhältnis als Landarbeit anerkannt . Tie
Arbeitsleistung in der Landwirtschaft wird
also aus den iveiblichen Arbeitsdienst angerech -
net bzw . dieser Dienstleistung gleichgestellt .

Die Tätigkeit im elterlichen Betriebe gilt
jedoch nicht als Landarbeit im Sinne obiger
Ausführungen . Bauern - oder Landwirtstöch¬
ter , die ebenfalls immer zu Hanse gearbeitet
haben , müssen deshalb mindestens neun Mo -
nate in einem fremden Betriebe Landarbeit
verrichten . Dabei ist ein Austausch der Töch -
ter von Bauern und Landwirten ohne weiteres
möglich .

Zum Nachweis der geleisteten Tätigkeit wird
entweder von dem für den Arbeitsplatz zu -
ständigen Bürgermeister bzw . von dem znstän -
digen Arbeitsamt eine Bestätigung ausgestellt ,
die bei der Aufforderung zum Eintritt in den
weiblichen Arbeitsdienst vorzulegen ist . woraus
die Befreiung vom Arbeitsdienst erfolgt .

Die Anmeldungen für diesen Landarbeits -
dienst find möglichst umgehend , am besten bei
den Arbeitsämtern , einzureichen . Die Arbeits -
ämter werden im Benehmen mit de« Kreis -
banernschaften für die Zuteilung dieser Mäd -
chen nur solche landwirtschaftliche Betriebe
auswählen , die in jeder Reziehnng für eine
ordnungögemähe Unterkunft . Verpflegung und
Behandlung volle Gewähr bieten .

Es gilt als selbstverständlich , daß die Mäd
chen während ihrer landwirtschaftlichen Tätig
keit von den hierzu beauftragten dienstlichen
Organen des Reichsnährstandes ihre besondere
sorgfältige Betreuung erfahren werben . Mit
dieser Einrichtung soll nicht nur der Bauers -
und Landwirtsfrau eine Hilfe an die Hand ge
geben werden , sondern es soll damit insbeson
dere dem Stadtmädel Gelegenheit gegeben wer

den . innerhalb dieser kurzen Zeit mit den Ber -
Hältnissen auf dem Lande vertraut zu werden
und den Sinn und Zweck der für die Nation
so wichtigen Landarbeit kennenzulernen .

Wenn man das Arbeitsbuch verliert
Beim Verlust des Arbeitsbuches ist zu be -

achten: Geht das Arbeitsbuch beim Unter -
nehmer verloren , so hat dieser den Verlust un -
verzüglich , d . h. ohne schuldhaftes Zögern , dem
Arbeitsamt anzuzeigen . Das gleiche gilt , wenn
der Beschäftigte das Arbeitsbuch in Besitz hat
und es verliert . Wenn das Arbeitsbuch beim
Unternehmer verloren geht , muß der Unter -
nehmer den Verlust des Buches , abgesehen von
der unverzüglichen Anzeige an das Arbeits -
amt , auch dem Beschäftigten sogleich mitteilen ,
damit dieser alsbald die Ausstellung eines
neuen Arbeitsbuches oder einer Ersatzkarte
beim Arbeitsamt beantragen kann . Der Ar -
beiter oder Angestellte muß sofort , nachdem er
von dem Verlust Keuutnis hat , den Antrag
auf Ausstellung eines Ersatzbuches stellen. Der
Verlust des Arbeitsbuches ist hierbei glaub -
hast zu machen. In dem neuen Arbeitsbuch
(Ersatzbuch) wird vermerkt , daß es an Stelle
eines verloren gegangenen Arbeitsbuches aus -
gestellt wird . Für die Ausstellung wird in
diesem Falle vom Antragsteller eine Gebühr
von RM . 1,— erhoben . Die Gebühr ' st vom
Unternehmer einzuziehen , wenn die Neuaus -
stellung aus Umstände zurückzuführen ist , die
er zu vertreten hat . Ist der Verlust des alten
Arbeitsbuches weder vom Unternehmer noch
vom Arbeitgeber oder Angestellten verschuldet,
so kann der Vorsitzende des Arbeitsamtes die
Gebühr erlassen .

Zur Beurteilung der Kuppelei
Reichsgericht « nd Reichsjustizmiuisterium zur

Frage der Neugestaltung der Kuppelei «
Paragraphen

Das Reichsgericht hat am 21. Januar 1937
in Berufungsverhandlung das anläßlich eines
erstinstanzlichen Urteils von der Oeffentlich -
keit vielfach behandelte Thema grundsätzlich zu
beurteilen gehabt , ob Eltern , die den Ge -
schlechtsverkehr Verlobter Kinder in ihrem
Hause dulden , sich der schweren Kuppelei nach
§ 180, 181 Strafgesetzbuch schuldig machen .

Im amtlichen Organ des Reichsjustizmini -
sters , „Deutsche Justiz " vom 2«. Februar 1937,
schreibt der Oberlandesgerichtsrat Dr . Schäfer
vom Reichsjustizministerium eine Anmerkung
zu dem Urteil , die die Entscheidung des
Reichsgerichts grundsätzlich korrigiert und
Entscheidendes über die zukünftige Regelung
mitteilt .

Die amtliche Strafrechtskommission ist im
weiteren Verlauf ihrer Arbeiten zu folgendem
Ergebnis gekommen :

Sie schlägt vor , daß bei einfacher Kuppelei
und bei schwerer Kuppelei , begangen durch
Verkuppelung eines Jugendlichen oder eines
Minderjährigen , der dem Täter zur Erzie -
hung . Ausbildung , Obhut oder Führung an -
vertraut ist , der Richter in besonder ? leichten
Fällen die Strafe nach freiem Ermessen mil -
dern oder von Strafe absehen kann . Soweit
das Gesetz dem Richter «in Absehen von der
Strafe gestattet , kann — entsprechend dem
geltenden § 168 StPO — nach künftigem Ver -

Lohnzahlung am Musterungstag
Der allgemein « Wehrdienst und der Wieder -

umbau des deutschen Volksheeres haben viele
sozialpolitische Fragen mit sich gebracht . Einen
wichtigen Raum innerhalb der Erörterung
nahm seinerzeit auch die Frage der Lohnzah -
lun >g für den Musterungstag ein . Und es muß
als besonders wichtig festgestellt werden , daß
niemand , der sich mit der Frage beschäftigte ,
jemals die Lohnzahlung für den Mnsterungs -
tag in Zweifel gestellt hat . Auch haben Treu -
händer der Arbeit Bekanntmachungen über die
Entlohnung bei Musterungen zum Heeres -
dienst erlassen . So hat der Treuhänder der
Arbeit für Schlesien die Fortzahlung des Loh -
nes für den Musterungstag als gesetzlich be -
gründete Pflicht bezeichnet . Der Treuhänder
der Arbeit für Südwest hat mit einer all -
gemeinen Bekanntmachung vom 19 . Juni 193ö
zu der Lohnzahlung für den Musteruugstag
aufgefordert .

Die Lohnzahlung für den Musteruugstag
ist « icht nur Sozialpslicht , sondern auch

Rcchtspslicht .
Wie schon von mehreren Treuhändern der

Arbeit gesagt wurde , ist der § 616 des Bürger¬
lichen Gesetzbuches die Rechtsgrundlage für
den klagbaren Anspruch . So haben der Treu -
händer der Arbeit für Schlesien und der Treu -
händer der Arbeit für Südwest diese Ansicht
ausgesprochen . Der 8 616 BGB gewährt dem
zur Dienstleistung Verpflichteten auch dann
den Lohn , wenn er für eine verhältnismäßig
nicht erhebliche Zeit für einen in seiner Per -
son liegenden Grund ohne sein Verschulden an
der Dienstleistung verhindert wird . Diese
Vorschrift kam bisher an sich sür Krankheiten .

Familienereignisse , Verkehrsschwierigkeiten .
Feuersbrunst usw . in Betracht und ist nun
durch seine Anwendbarkeit auf die Lohnzah -
luug für den Musteruugstag zu besonderer
Bedeutung gekommen . So hat auch der Reichs -
arbeitsmiuister sich zu dieser Frage in einem
Schreiben an die Reichsgruppe Industrie schon
im August 1933 wie folgt geäußert :

„Gemäß 8 616 BGB bleibt der Lohnanspruch
erhalten , wenn ein Arbeiter oder Angestellter
eine verhältnismäßig geringfügige Zeit durch
einen in seiner Person liegenden Grund ohne
sein Verschulden an der Arbeitsleistung ver -
hindert ist . Dieser Rechtssatz findet auf den
vorliegenden Fall Anwendung . Der durch die
Musterung entstehende Zeitausfall wird regel -
mäßig als verhältnismäßig geringfügig anzu -
sehen sein ."

ES kann also kein Zweifel sein , daß die
Vorschrift des 8 616 BGB für die Begründung
der Rechtspflicht ausreicht . Sollte aber trotz -
dem jemand meinen , daß ber 8 616 vielleicht
für diesen Fall nicht gedacht sei . dann muß zur
weiteren Begründung einer Klaa « die Heran -
ziehung des 8 2 des Gesetzes zur Ordnung der
nationalen Arbeit ausreichen .

Dasselbe , was hier für die Lohnzahlung sür
den Musteruugstag gilt , muß auch für die Teil -
nähme an einer Wehrverfammlnng (§ 19
Abs . 2 des Wehrgesetzes ) gelten . Die Dienst -
Verhinderung durch die Wehrversammlung mnß
ebenso im Sinne des 8 616 BGB als verhält -
nismäßig nicht erheblich angesehen werben . Die -
ser Fall wird und ist natürlich nicht so häuna
wie die Dienstversäumnis durch den Muste -
ruugstag .

Ein häßlicher Vogel
Der Deutsche ist meist ein Vogelfreund . Ka -

narienvögel und andere häusliche Sänger ,
sprachkundige und spielfreudige Wellensittiche ,
Taubenställe an so manchem Dach , sind der Be -
weis . Trotzdem ist es keine Liebenswürdigkeit ,
wenn einer vom anderen sagt , der habe einen
Vogel : und ebenso kleidet man ein wenig
schmeichelhaftes Urteil gern in die Worte , der
andere fei ein häßlicher Vogel . Das bezieht sich
dann nicht auf das Aeußere , sondern ans Be -
nehmen und Charakter . Es muß also auch
unter den Vögeln solche geben , die schlecht ge-
nug sind , trotz der allgemeinen Vogelliebe des
Deutschen gerade noch als abschreckendes Bei -
spiel oder Gleichnis verwendet zu werden .

Lange nahm man an , daß der Kuckuck mit
seinen frivolen Untermieter - und Kindererzie -
hungsmethoden der Hauptschuldige sei . Ohne
diese mit auch nur einem Worte verteidigen zu
wollen , können wir heute feststellen , daß er erst
der Zweitschnldige ist. Denn seine Eigentums -
und Moralbegrisfe stehen , gemessen an denen
eines anderen Vogels , noch auf hoher Stufe ,
und selbst die diebische Elster kann diesem ge-
genüber noch mildernde Umstände verlangen .
Und weil gerade in den ersten Tagen des Vor -
srühlings der Hauptschuldige allerorten sich
wieder einzufinden und störend hervorzutreten
pflegt , fei heute von ihm gewarnt , vor dem
Kiebitz .

So mancher wird nicht wissen , wie der Kie -
bitz aussieht , mancher ihn noch gar nicht ge -
sehen haben . Und mancher andere wieder wird
vom Kiebitz nur wissen , daß seine Eier als be -
sondere Wertsache für Feinschmecker geschätzt
werden . Aber diese Eier , die in vielen Län -
dern als Leckerbissen geschätzt werden , sind auch
das einzig Gute , was dem Kiebitz nachzusagen
ist. Schon das Lexikon bezeichnet ihn neben dem
vornehmen lateinischen Pseudonym „vanellnS
eristatns " als eine » „bekannten Sumpfvogel
mit kurzem , aber sehr kräftigem Schnabel ".
Es verschweigt allerdings , daß eine besonders
unangenehme Abart sich meist nicht im eigent -
lichen Sumpf , sondern an dnderer Stätte auf -
hält .

Wahrscheinlich war der Bearbeiter des Leri -
kon kein Skatspieler . Denn in einem der gro -
ßen vogelkundtichen Grundwerke wird dem

Kiebitz nachgesagt , er sei faul , futterneidisch
und zänkisch und deshalb wenig beliebt . Das
Urteil mag ein wenig hart sein , und es wird
bei den Kiebitzen auch solche und solche geben ,
aber im großen und ganzen wird jeder Skat -
spieler zugeben , daß ihm jetzt die Bezeichnung
„Kiebitz " für den ungebetenen Zuschauer und
Kritiker bei seiner harmlosen Geistesübnng
verständlich erscheint . Wer aber nicht Skat
spielt und deshalb die Entrüstung über Kie -
bitze nicht versteht , der möge sich jenes immer
wieder vorkommenden Falles erinnern , wo der
Kiebitz in der Rolle des ungebetenen Mitlesers
erscheint , der über die Schulter des anderen
oder von der Seite her die Zeitung mit zu
lesen sucht. Er braucht nicht einmal so weit zu
gehen , daß er den glücklichen Zeitungsbesitzer
zur Rede stellt : „Bitte , noch nicht umdrehen ,
ich bin noch nicht so weit !" oder gar , daß er
die fremde Zeitung „aus Versehen " einsteckt ,
er bleibt auch so eine höchst unerfreuliche Er -
scheinung . Und er macht sich nicht nur uube -
liebt , sondern lächerlich und verächtlich . Denn
da eine Zeitung für jeden erschwinglich und
auch für niemanden entbehrlich ist , und da er
sich so lebhaft für den Inhalt ber Zeitung in -
teressiert , muß er die eigene Zeitung verbum -
melt oder vergessen haben oder aber von vorn -
herein den Vorsatz gehabt haben , sich die
Kenntnis des Inhalts durch Einsichtnahme bei
Dritten anzueignen . Er ist also entweder un -
ordentlich oder geizig oder schließlich darauf
bedacht , bei anderen zu nassauern .

Vielleicht ist er sogar nur neidisch . Er kann
nicht sehen , daß der andere etwas Spannendes
für sich allein hat . In jedem Falle setzt er sich
in vielen ungünstigen Benrteilungsmöglichkei -
ten aus , daß er wenigstens leichtsinnig genannt
zu werden verdient . Vielleicht ist er besser als
sein Ruf . Vielleicht ist es nur ein Hase , der
nachdenklich wurde und einmal sehen wollte ,
ob es nicht doch lohnt , sich eine Zeitung zu be-
stellen . Aber dann sollte er sich eine Probe -
nummer bestellen . Denn es ist auch für einen
Hasen peinlich , für einen ganz gemeinen Kie -
bitz gehalten zu werden , für einen häßlichen ,
zänkischen , futterneidischen Sumpfvogel , den
man über die Achsel ansieht , weil er einem zu -
viel über die Schulter geschaut hat .

fahrenSrecht ber Staatsanwalt von der Ver «
folgung absehen .

Die Volksmeinung nimmt zur Frage der
Straswürdigkeit solcher Eltern nicht einheit -
lich Stellung , und auch im übrigen liegen die
Verhältnisse in den einzelnen Fällen zu ver -
schieden, um eine allgemein gültige BeHand -
luug vorschreiben zu können . Der Entwurf
überträgt daher dem Richter lim Vorverfah -
ren dem Staatsanwalt ) die Prüfung , ob im
Einzelfall eine strafbare Kuppelei vorliegt
und gibt ihnen die Freiheit und die Möglich -
keit , eine Entscheidung zu treffen , die den sitt -
lichen Anschauungen der Bevölkerung wie den
besonderen Umständen der Einzelfälle in
vollem Maß Rechnung trägt , also z . B . auch
festzustellen , daß keine Unzucht und deshalb
auch keine Kuppelei vorliegt oder daß die Um -
stände eines Falles so gelagert sind , daß diese
ein Absehen von Strafe rechtfertigen .

Rugby -Nachwuchs übte
Deutsche Auswahl — Gau Baden 26 :9

In Heidelberg traf der deutsche Rugby - Nach »
wuchs in einem Uebuugsspiel aus eine Fünf¬
zehn des Gaues Baden . Die Deutsche Aus -
wähl , die sich aus Hannoveraner , Heidelberger
und einem Frankfurter Spieler zusammen -
setzte, gewann das Spiel durch kluge Zusam -
meuarbeit und geschickten Einsatz hoch mit
26 :9 . Immer wieder wurden die badischen
Spieler überlaufen und in laufender Folge
ein Versuch nach dem anderen gelegt . Bedeu -
tungsvoll für den Sieg der Nachwuchs - Fünf -
zehn war die Schnelligkeit der Hintermann -
schaft und die körperliche Ueberlegenheit der
Stürmer .

Weiternachrichtendienst
des Frankfurter Uuiversitäts -Iustituts für

Meteorologie und Geophysik
Aussich ten für Mittwoch : Fortdauer der sehr

unbeständigen und zu Niederschlägen geneigten
Witterung .

Rheinwasserstände :
Nhcinfeldrn , 7. März : 245 cm ? 8 . März : 250 cm.
Brcisach, 7 . März : 143 cm ; 8. März : 149 cm.
Kehl, 7 . März : 290 cm : 8. März : 284 cm .
Karlsruhe -Maxau . 7. März : 474 cm : 8 . März : 463 cw.
Mannheim , 7 . März : 421 cm : 8. März : 415 cm .
Caub , 7 . März : 360 cm ; 8. März : 352 cm .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstbeaters
„M a c b e t h " . Nach seinem erfolgreiche» Erfterscheine»

in Karlsruhe lamm « der „Macbeth " von Verdi am Heu-
»igen Dienstag nm 19 . 30 Uhr zur dritten Aufführung .
Heute abend singt Vilma Fichtmüller , die sich mit Paul «
Baumann in dieser Rolle abwechselt, die Partie der Lad»
Macbeth . ^

Veranstaltungen
„ Letensknnd e" . In seiner Vortragsreihe Wirt

Professor Horneffer am Mittwoch, den 10. März ,
abends 8 Uhr . im Munz -Saal über das Thema fbreche »
„Persönlichkeit und Beruf " . Bei der Bedeu-
tnng , die in jeder Lebensstellung die Berufsarbeit gcwon-
neu hat , wird Profefsor Hornesser die Abgrenzung zwi-
schen Berussarbeit und Persönlichem Eigenleben erörtern .

Barnabas von Geczh , der jedem Rundsunkhörer
bekannte populäre Gelgenvirtuose , kommt mit seiner ein-
zigartigen Solisten -Kapelle am heutigen Dienstag , de«
9. Mär », wieder nach Karlsruhe und gibt in der große»
Festhalle ein Konzcrt . Es sind noch Karte « aller Gattun -
gen bei den drei vorveriaufsftelle » und an der Abendkasse
erhältlich .

Die Schauburg in der Marienstraße zeig» ah heute
bis einschließlich Donnerstag den Pat -und -Patachon -Film
„Mädchenräubcr " . Mancherlei Abenteuer haben die bei -
dcn Komiker in ihren mehr als sechzig Filmen schon hinier
sich gebracht — ein Mädchen entführt haben sie jedoch bis
lebt noch nicht. Neben Pat und Patachon spielen Ber -
thold Ebbecke , Eugen % ej , Paul Westcrmeier u . a . !>ie
Hauptrollen . Die Schlagermusik stammt von Walter Ulfig.

Sonaten - Abend Schech — Hauch . Die aus
Rundfnnkanfführungen bestens bekannte Karlsruher Künst-
lerin Emmh Schech «Violine ) gibt am Donnerstag , de «
18 . März 1937, 20 Uhr , im Munz -Saal mit Pros . Hila -
rius Hau », München «Klavier ), einen Sonateu -Abend . Es
kommen in diesem Konzcrt Werke von L. van Bcethoveu-
Sonate D -dur ov . 12, Nr . 1 , Noland Häfner , Sonate
Es -dur , und Richard Strauß , Sonate Es -dur o». 18, zur
Aufführung . Die Durchführung dieses Abends liegt I«
Händen der Konzertdirektion Fritz Müller , Kaiserstr . 9S .
Tel . 388.

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

Dienstag , den 9. März
6.00 Choral , Zeitangabe . Wetterbericht — 6.05 Glum-

nastik — 6.30 Frühkonzcrt — 7 .00—7 .10 Frühnachrichte «
— 8 .00 Wasserstand — 8 .05 Wetterbericht , Bauernsunk —
8 .10 Gymnastik — 8.30 Morgenjonzert — 10.00 Die
Frühltngsschlacht — 10.30 Englisch sür die Oberstufe
11 .30 Für dich, Bauer ! — 12.00 Mittagslonzert — 13.00
Zeitangabe , Wcttcrbcricht , Nachrichten — 13.15 Mittags¬
konzert — 14 .00 Allerlei von Zwei bis Drei — 16.00
Musik am Nachmittag — 17.00 Von Blume » und Tiere «
— 17.30 Musizicrst »nde — 17.45 Der Sammler — 18.00
Konzert — 19 .00 Zauber der Stimme (IX ) — 19 .4"
Schaffende Jugend tritt an ! — 20 .00 Nachrichtendienst —
20.10 Aus Karlsruhe : Bunt und heiter — 21 .00 Orchester-
konzert — 22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und
Sportbericht — 22 .20 Politische Zeitnngsschan des Dradl '
losen Dienstes — 22.40 Tanz - und Volksmusik — 24.0#
biS 2.00 Nachtmusik.
UND DES DEUTSCHLANDSENDERS

6.00 Glockenspiel, Morgenruf . Wetter , Schallplatte « - *
6.30 Frühkonzcrt — 7 .00 Nachrichten — 10.00 Deutsche
Bauerufaust ringt um deutsches Land ! — 10.30 Fri >»'
licher Kindergarten — 11.15 Seewetterberlcht — 11.3"
Billig , gut und richtig ! — 11 .40 Der Bauer s»richt
Der Bauer hört . Anschl . : Wetterbericht — 12.00 Mus"
zum Mittag — 12.55 Zeitzeichen — 13 .00 Glückwünsche
— 13.45 Neueste Nachrichten — 14 .00 Allerlei von Z» ti
bis Drei ! —15.00 Wetter , Börse , Programmhinweise
15.15 Melodien von Johann Strauß — 15.40 Traute
Rose singt — 16.00 Musik am Nachmittag — 17 .00 »I*
17 .10 Flori und Tiere — 17.50 Das deutsche Lied —"
18/20 Politische Zeitungsschan — 18.40 Thilo v. Trotha
liest aus seinen Dramen — 19.00 Und jetzt ist Feier -
abend ! — 19.45 Dentschlandrcho — 19.55 Tie Ahnentafel
— 20.00 Kernsprnch . Ansch . : Wetter «nd Kurznachrichten
— 20.10 Wie macht mau eine Operette ! — 21 .10 Halali .
— 22.00 Wetter , TageS - und Sportnachrichten . Anschl ^
Teutschlandecho — 22.30 Eine kleine Nachtmusik — 22.4»
Seewetterberlcht — 23.00—24.00 Beliebte Melodie ».

Ilsgessnzeiger
Dienstag , de» 9. März 1937

Bad . Etaatstheater : 19.30 Uhr : Machet».
Städt . Festhalle : 20 Uhr : Barnabas von Geczh- ,
Städtische Ausstellungshalle : Weltkriegs

ausstellung .
<5 « l o s s e I» in : 20 .15 Uhr : varietiprogramm ,
Eapitol : Die Botschaft an Garcia .
Union : Ein Mädel vom Ballett .
Gloria : Fridericus . Steppke.
R e s i : Ball im Metropol .
P a l i : Fridericus .
Schauburg : Mädche»rä »ter .
Kasser Ode » » : Kapelle Geo Egen -Hemprich.
Kaffce Bauer : Kapelle Walter Weidig.
Kaffee Museum : Kapelle Hans viebahn . vlo »"

Primas Buika .
Löwen rächen : Kabarettprogramm .
WeinhauS Just : Kabarcttprogramm .
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Aus aller Welt
Das Bild der Mutter
i P? ai!P ?.cr Schlacht bei Seban brachte man

Kaiser Napoleon bekanntlich nach dem
Zwlos,e Wilhelmshöve bei Kassel . Als sich der
!>,-^/ ' öose von der ersten Erschütterung not -

d, . ^ ^ erholt hatte , schlenderte er gelassen
n ?, . e Räume und machte sich mit seiner
iibrn? Umgebung vertraut . Plötzlich aber
foTn

e
<? zusammen und winkte seinem Ge -

«g
*®*' ihn allein zu lassen . Denn von der

schelte eine schöne junge Frau auf den
tfn i uer hcrab . Es war seine — Niutter . Der

aus ' t brauchte eine halbe Stunde , um der
ino^x einstürmenden Gedanken Herr zu
rom ® r erinnerte sich : Sein Oheim Je -

war nach der Schlacht von Jena und
irnZr

, * König von Westfalen geworden . Und
" ° Mals , als der „König Lustigk " auf Wil -

„regierte "
, war dann auch das Bild

o >« Wand gekommen , vor dem — sechs
Zehnte später — der dritte Napoleon als'befangener stand . . .

Beispiele und gute Sitten
fnm? eittc.w Wiener Gasthaus saß kürzlich ein

aussehender Herr und ließ sich sein sehr
j . ^ Uch bemessenes Mittagessen munden . Als

Kellner nach beendeter Mahlzeit die
vorlegte , griff der Gast gewöhn -

. ' " naßig in die Brusttasche und — erbleichte ,
fort »« Himmelswillen , meine Brieftasche ist
de» \ 'bammelte er entsetzt . Der Ober musterte
den Mü ' ngSlosen mit einem scharfen , prüfen -

daß - - Seine Menschenkenntnis sagte ihm >
fi er «s mit einem Zechpreller zu tun hatte ,

gut ", entgegnete er kühl , „das kennen
^ . '

. „ T ' ann befahl er : „Stehen 's auf ! Kom .
» or v ickob den Gast fast behutsam
föiirf ^ -ür , öffnete sie weit und druckte den
i _ en des Zechprellers in gebengte Haltung .

Letztes Kommando : „Alsdann , mein Herr ,
Heben s Ihren Rockschoß bisfel auf ." Und nun
versetzt « er dem Mann einen Fußtritt . Der
flog in hohem Bogen auf die Straße . Damit
war der Fall erledigt . Nicht aber für einen
der Gäste , der diesen Hinauswurf genau ver¬
folgt hatte . Dieser Herr ging zur Tür , öffnete
sie abermals , beugte ein wenig den Rücken ,
hob feine Rockschöße und rief : „Herr Ober ,
zahlen ! " Gab das ein Gaudi ! Es war nur
schade, daß dieser Gast seine Brieftasche bei
sich hatte . . .
Notlandung im Löwenzwinger

Der britische Pilot Eduard Richardfon wird
ivohl der einzige Fluglehrer der Welt sein ,
der zur Zeit aus Krücken seiner Beschäftigung
nachgeht . Fliegen kann er nicht mehr , doch
wollte man nicht ans seine langjährigen Flug -
ersahruugen verzichten und erteilte ihm einen
Lehrauftrag in einer Fliegerschule . Eine Not¬
landung , die ihn um ein Haar das Leben ge-
kostet hätte , schleuderte den kühnen Flieger
aus seiner Pilotenlaufbahn . Bei nebligem
Wetter geriet er eines Nachts von der Flug -
strecke, die ihn nach Croydon führen sollte , ab
und verflog sich gehörig . Unglücklicherweise
hatte er auch kein Benzin mehr in der „Kiste "

und sah sich deshalb zu einer Notlandung ge-
zwungen . Da sich in feinem Verkehrsflugzeug
keine Fluggäste befanden , beschloß er , die
Landung so lange wie möglich hinauszuzögern .
Er flog also eine Weile kreuz und auer durch
dicke Nebelschwaden und landete schließlich bei
anbrechender Dämmerung in einem leicht -
welligen Gelände nahe einer merkwürdigen
Felsengruppe , die in größerem Umkreis um -
zäunt war . Bei der Landung ging die Maschine
völlig in Bruch . Nichardfon selbst lag hilflos
unter den Trümmern des Flugzeugs und
konnte sich nicht rühren . Nur sein Kopf und

sein rechter Arm schauten auS dem Gestänge
hervor . In seiner Nähe raschelte welkes Laub .
Richardfon drehte mühsam den Kopf und sah
sich plötzlich zwei Löwen gegenüber , die ihn
unschlüssig betrachteten . In diesem Augenblick
gab er keinen Pfennig mehr für sein Leben .
Er schloß die Augen und erwartete , in der
nächsten Sekunde von den Bestien zerrissen zu
werden . Doch geschah vorläufig nichts . Nach
etlichen Minuten , die ihm wie eine Ewigkeit
erschienen , hörte Richardfon eine menschliche
Stimme . Er sah einen Mann herbeilaufen .
Der brüllte die Löwen an , daß es nur so eine
Art hatte , uud trieb sie mit einer Eisenstange
in einen nahen Käfig . Es war ein Wärter der
Bestien . Und der Flieger war gerettet . Seine
Notlandung hatte er ausgerechnet im umfrie -
deten Löwenzwinger des Zoologischen Gartens
von Edgersield ausgeführt . Wie ihm später
der Wärter erzählte , handelte es sich bei den
Löwen um ein älteres Ehepaar , das im allge -
meinen lammfromm seinen Lebensabend hin -
ter den Gittern des Zoologischen Gartens ver -
dämmerte . Ja , es bestand sogar die Annahme ,
daß Richardfon , als er mit lautem Krach vom
Himmel herunterstürzte , die Tiere noch mehr
erschreckte , als dies umgekehrt der Fall war .
Sie winselten jedenfalls noch eine Weile nach
dem Unfall und waren hernach kaum , aus dem
Käfig herauszutreiben . Solche Furcht hatte
ihnen Richardfohn mit seiner „Luftkutsche "

eingejagt !

Ananas in Gips
Allerlei Aufsehen erregte eine Wnrst , die

kürzlich in der südafrikanischen Stadt Johan -
nisbnrg gefunden wurde . Sie war uämlich
bereits ein halbes Jahrhundert alt . Und sie
soll trotz dieser ehrwürdigen Vergangenheit
ausgezeichnet geschmeckt haben . Das schreibt
man dem Umstände zu , daß die Wurst in einer
Hülle aus Gips steckte. Damit hat sich ein
Verfahren , das um die Jahrhundertwende
einmal gang und gäbe war , aufs neue in Er -
innerung gebracht . Damals versah man durch¬

aus nicht felten Fleisch . daS in die Tropen
gehen sollte , mit einer solchen Haut . Und nun
gehen die Amerikaner mit dem Gedanken um .
zunächst einmal die Ananas , die zum Versand
gelangen sollen , auf solch bewährte Weise halt -
bar zu machen .

(Pressephoto , M .)
Maniküre im Zor»

„ Anna "
, die Elefantendame des ZooS von Los Angeles ,

wird regelmäßig manikürt . Geduldig hält die immerhin
schon etwas beiahrte Elefantensran — sie zählt schon 60
Lenze — still , wenn man mit einer Säge ihren Nägeln

zu Leibe geht

%us SnduftrieWirtfibaft
Von den Börsen / «. März

Verl in : Aktien freundlich , Renten
etwas fester

• btt
* frfcie bei freundlicher Grundstimmung ,

bit j
ä,e®ltch kleinem Geschält ein . Trndenzstitheild niirlic

M 1 1J *" " Ht , datz die Zeichnung aus die neue
sich »? >.? ° n l e i h e aufterordrntlich flott vor
Susi ®,

"
,' 3n einige » Werten hat die Anllindigung einer

l» lös, ° u ^ drm Anleihestock etwas Kanfneignng » US-
Sinnt '

» " ^ichsbanlanleile waren 1,75 Prozent höher . Von
»» gen Rheinsiahl 1,25 Prozent an , da man in

' "itoniS " cn nl " einct Tividendenerdöhnng rechnet . Recht
bkr»,,? In 8en Laurahtitte . Brannkohlenwerte waren wenig
b>on. ' • warben lagen ' /, Prozent sester . Elektrowerte
«ha „ durchweg höher . Uederwiegend gedesser » waren

^ Maschinenbanwerte .
Ittt Rentenmarkt waren Reichsaltbesitz » nverän -
°» Gemeindeumschuldungsanleihe zog um 5 Pfg .
ty

- Interesse bestand auch für Zinsoergtitnngsscheine so-

i,t
"littltte Reichsschuldduchsordernngen . Im Serlauf

bo( i! M meist weiter Soufneigung , wobei einige Spezial »
" «Iw im Vordergrund des Interesses standen . Slrn
"•Mta 1" blieb die Lage ziemlich unverändert . Nen »
" " ttu lt Kursschwanlungen waren in keinem Falle fest -
8' bi, Siadtanleihen hatten eher etwas unter An -
»in» leiden , Länderanleihen waren freundlich , jedoch

einheitlich .
,
* Schind schrumpften die Umsätze auf ein Mindest -

"U bu. i ' Omeii . Tie im Verlauf erzielten Kurse konnten
llir , ,' ^ eq gut behaupten . Am K a s s a m a r l t bestand

'"|Re deutsche Industriealtien weiterhin Interesse .
' gewannen 15 Prozent . Meist gingen die
" laum liber 3 Prozent hinaus . Andererseits

Abi,
" nch „ urt) geringere Verluste . Von Banken waren

i ' Uft» Asiaten Ii iifi Ueberseebanl wieder angeboten ,
' üeivi. , "lachte sich für Kolonialpaviere geltend . Von

" " ' cheinrn zogen 38er Fälligleiten um 5 Pfg .an .

5l„ fc
jtat, Abendbörse entwiilelte sich bei weiterhin freund-
« kiictr,, " " Mtimmniiii zunächst nur kleiner Handel . Im
« Oi/,, " ehr fanden ?!(*(« . bessere Beachtung mit 40,75
JJ « , j , « nrSen lagen etwas leichter . Am Renten

br " ant > für cert . Dollarbonds i

heilten zogen 38er Fälligleiten

Frankfurt : Freundlich

einige Kauflust .
^ von oerhältniemäfiig lebhaften Umsätzen in
»lieb die Abcndbörse auch später ruhig. Tie mei-

.. t,e waren nominell , aber gut behauptet .

/ verzinsliche We rte : FarbenbondS 134 ' />.
>!alwcrten erhöhten sich Ltavi aus 34 <33,5 ).

!>" >'oi>
WWW*>» n •" "

,c r i i n 3 l i Hl l
»»>11 1, . ' ien . Adca 92 ' /i , Braubanl 136 , Commerz .
* ' 1111 '75 ' Deutsche Bank 118,75 , Dresdner Pank 105 .

1 * * » 8 t * : Allianz Verein 247,5 . Mon <
tt " r i t : Bildern « 119,75 , Harvrner 153,5 ,

C«ohii, *m,nnn 120,25 , Hoefch 119 , Rheinstahl 161,25 ,
*0,75121,5 , Ctaui 34 . I n S u st r i e : -JlffW .
119,7'r, 141,75 , Bemberg 114,5 , Conti «»»umMi
" ■ flrnt . bö1 149 , Lt . 0>old u . Silber 263 , Clektr . Licht

" 14g >/, , warben 169,75 , l>!essürcl 147 , (»»oldschmidt
"Nttail (>. P * ' M«ottn 146 , IunghanS 128,5 , Muag 144,5 ,
' " " et 1^4,5 , Moenns 108,25 , - chuckert 167 , Süd -

f,n 130 25
ieitt1fi",nönUorAllnc 124' 75 , ,üt

kfiltfdjc Wirlschast ist von dem einheitlichen
iun »

" ° ^ rrscht , alles zu vollbringen , was Erhal -
I>che»t . > Erweilerunq des Prodnklionsumfanftes

t beteilisst sich aber auch in ihrer Ge -

len J " » n der Bewältiftun « der großen finanziel -
lie »»n

" ' ^ ben . E » kann keinem Zweifel unter -
!Utu ' °aß au » die neue Anleihe des Dritten
taltin .I

n ° " cn Teilen des deutschen Volkes nach -
Unterstüvung findi ' t .

^
Wir brauchen mehr Zucker

in Deutschland ist 193k aus
1524 000 Dz . angewachsen . Vorjahr 1,45

und
'
i »^ ' 1934 MO Mill . Dz . , 1933 1,30 Mill . Dz .

® >">tfnm « -
1 '33 ®) iI1 Dz .) Im Hinblick auf die

tliindri >, ! ' ^ r wir unsere Fettvorräte be -

Zuitkrnp >st diese Ausweitung unseres

8nai iehr erfreulich . Wenn wir aber
so Müs? seinem Zuckerverbrauch beobachten ,
' Indien s» ;-

" 1' 1 feststellen , daß wir trotz unserer
toenio g ubenernten in Deutschland noch viel z »
Ng . j . ^ vermehren . Denn wiibrend wir 24,8
ten »,p * i

bcr Bevölkerung im Jahre konfnmie -
delte der Engländer mit 52 Kg . die dop -

Schweizer verbraucht 43 Kg ., der
*" > Kg . und der Däne sogar 53 . Kg .

■ ( U I .
Verwaltungsratsvorsitzender

(
"" onalfn , _Dfr '̂ erwaliungsrat der Banl für inter -

s ? " >tig . >. ^ " ^ ungsansgleich deschloß am Montag ein -
c . ,o g, , ^ ireltionsmiiglied der Nanl von «England ,
Vräsidi » , ' r , ans die Dauer von drei Iahren

ichoft des Verwaltungsrates zu übertrage « .

Die Oarlehensaktion der OAZ
für junge Handwerker

Ueber die vor einiger Zeit angekürdigte K r e -
ditaktion der Deutschen Arbeitsfront für junge
Handwerker , die sich selbständig machen wollen ,
werden im „ Jungen Deutschland " weitere Einzel -
heiten mitgeteilt . Es werde erwartet , daß sich die
jungen Handwerker schon als Lehrlinge zur Selbst -
hilfeeinrichtung meldeten und zu sparen begännen .
Es würden Sparmarken zu 3 und 5 RM . aus -
gegeben . Die gesammelten Sparerträge ergäben
bis zum 28 . Lebensjahr etwa 800 Reichsmark . Das
fehlende Kapital solle als Darlehen gegeben
werden .

Aber nicht jeder könne das Darlehen bekommen .
Handwerker mit fachlich mäßigen Prüfungsergeb -

nissen sollten durch diese Einrichtung nicht geför -
dert werden . Der Antragsteller müsse ein einwand -
freies politisches Führungszeugnis beibringen , min -
bestens drei Jahre als Sparer der Selbsthilfeein -
richtung angehört haben , wenigstens 28 Jahre alt
sein und die Meisterprüfung mit m i n d e st t n s
g u t abgelegt , sowie sich bei den Bernfserziehungs -
maßnahmen bewährt haben .

Die Tilgung des Darlehens beginne nach
einer Schonfrist von sechs Monaten mit monatlich
1 Prozent . Als Nebergangsmaßnahme könnten bis
31 . Dezember 1937 Anträge von solchen gestellt
werden , die ihre Meisterprüfung mit sehr gut ab -
gelegt und in der Zeit vom 1 . April bis 31 . De -
zember 1937 sich die Berufserziehungsmaßnahmen
zunutze gemacht hätten .

Selbstmordversuch
als Kündigungsgrund

Wie wirkt sich der Selbstmordversuch eines
Mieters auf den Mietvertrag aus ? Diese
Frage hatte das Amtsgericht Berlin zu ent -
scheiden . Es handelte sich um einen Fall , in dem
der Täter nicht zum Ziele gekommen war . Seine
Wohnung unterliegt an sich dem Mieterschutz . Er
hatte einen Selbstmordversuch unternommen , wor -
auf der Hauseigentümer die Aufhebung des
Mietverhältnisses mit der Begründung verlangte ,
daß der Mieter die übrigen Mieter des
Hauses dadurch schwer gefährdet habe , daß er
sich der Gasleitung bei seinem Selbstmordversuch
bediente . Das Gericht erklärte den Anspruch auf
Aufhebung des Mietverhältnisses
unter diesen Umständen für gerechtfertigt .

In der Entscheidung <258 C 1232/36 ) heißt es , daß
Selbstmordversuche immer eine unerträgliche Be -
lästigung des Hauswirts und der Mieter darstell -
ten . Eine Wohnung werde zur normalen Be -
Nutzung vermietet , also zur Vornahme aller der -
jenigen Handlungen , die das norinale Leben er -
forderlich macht . Hierunter falle ein Selbstmord -
verfncki nicht , und zwar auch dann nicht , wenn er
nur mit Tabletten unternommen wird . Vielmehr
würden die Mitmieter durch solche Handlungen
und ihre Folgen außerordentlich beunruhigt und
beeinträchtigt . Ausdrücklich erklärt das Gericht
noch , daß die Benutzung der Gasleitung zu Selbst -
Mordversuchen eine derartige Gewissenlosigkeit
gegenüber den anderen Hausgenossen darstelle , daß
eine Fortsetzung des Mietverhältnisses nicht zu -
mutbar sei .

Die Fachgruppe „private Kranken-
Versicherung "

Die Wirtschaftsgrupp - Privatversicherung glie -
dert sich in sieben Fachgruppen , wovon eine die
private Krankenversicherung betreut .
In dieser Fachgruppe sind ca . 400 Unternehmungen
mit etwa 6,4 Millionen Versicherte " »usammen -
geschlossen . Die Schadensleistungen haben im
Jahre 1936 die gewaltige Summe von etwa 200
Millionen RM . bei einer Beitragseinnahme von
ca . 275 Millionen RM ausgemacht . Diese weni -
gen Zahlen zeigen die außerordentliche Bedeutung
der privaten Krankenversicherung , die , obwohl alle
Arbeiter ohne Rücksicht auf die Höhe ihres Ein -
kommens und alle Angestellten bis zu 3600 RM .
Jahreseinkommen der gesetzlichen Krankenversiche -
rung angehören müssen , hinsichtlich Beitragsein -
nähme und Schadensleistungen in der deutschen
Privatversicherung den zweiten Platz einnimmt .

Im einzelnen hat die Fachgruppe u . a folgende
Aufgaben zu erfüllen : Betreuung der Mitglieder
mit dem Ziel der Verbesserung der Arbeitsweise
nnd der Betriebsführuug zur Erhöhung der Wirt -
schaftlichkeit , Verbesserung der versicherungstechni »
scheu Grundlagen , Statistik , Arzt - , Krankenhaus - ,
Apotheker - und sonstige Fragen , wirtschaft «xolitische
Unterrichtung sowie Unterrichlung über Gesetz -
gebung , Rechtsprechung und Verwaltungspraxis ,
Bereinigung und Läuterung des Wettbewerbs un -
ter den Mitgliedern , Zusammenarbeit mit den
übergeordneten Gruppen und den gleichgeordneten
Fachgruppen , Unterstützung d ? r Behörden in allen
die Krankenversicherung betreffenden Fragen , ins -
besondere auch durch Erstattung von Gutachten und
Benennung von Sachverständigen und nicht zuletzt
Aufklärung der Volksgemeinschaft über Beruf und
Aufgaben der privaten Krankenversicherung und
ihre volkswirtschaftliche Bedeutung .

Wirtschaftliche Rundschau
Joseph Vögele AG ., Mannhei m . Die Gesell -

schalt , die bekanntlich im Dezember ihr loojähriges Be -
stehen feierte , berichtet , daß es in 1935/3 « gelungen fei ,
die Umsätze bedeutend zu erhöhen . Ter Rohgewinn ist
dem entsprechend auf 5,22 (4,67 ) Mill . RM . gestiegen .
Aach Absetzung der Unlosten ergibt sich einschl . 14 876
(5257 ) RM . Vortrag ein Reingewinn von 76 273
Ii . B . 9619 ) RM . Hieraus werden 6 Prozrnt Dividende
verteilt und 21 273 RM . vorgetragen . Der Anftragsein -
gang im neuen Geschäftsjahr ist durchaus befriedigend .
Die Herstellung und Ablieferung der Przeugniffe lonnte
jedoch mit dem steigenden Beftellnngseingang in einigen
größeren Abteilungen nicht Schritt halten .

Mannheimer Gewerbebanl . Die Entwicklung
war 1936 äußerst günstig . Der Umsatz stieg aus einer
Hauptbuchseite weiter ans 79,21 Ii . V . 47,82 ) Mill . RM .
Nach Abschreibungen und Rückstellungen verbleibt ein
Reingewinn einschl . Vortrag »on 24 277 <18 240 )
RM . , woraus eine Dividende «on 5 (4 ) Prozent gezahlt
wird .

R o b e r « « - s ch A G . , S t U t t g a r t. Das Geschäfts -
lahr 1936 war ein weiteres Jahr des Ausstieg ». Bei der
Gesellschast und ihren inländischen Tochtergesellschaften
waren am Jahresende 22 276 Gefolgfchaftstnitglieder be¬
schäftigt . Ter wertmäßige Umsatz hat sich um 2« Prozent
erhöht . Zum erstenmal seit vier Jahren lonnte im Ans -
landsgeschält elne Umsatzsteigerung um 17 Prozent lest -
gestellt werden . Der Reingewinn beträgt einschl .
Vortrag 5,93 (4,81 ) Mill . RM . . woraus 8 Prozent Divi -
dende verteil « und 1,30 Mill . RM . vorgetragen werden .

ffnrvpäische Aementmarkt - Verftändi -
g u n g. Zwischen der deutschen , belgischen dänischen , sranz .,
englischeNs norwegischen , schwedischen und jugoslawischen
Zementindustrie ist ein Abkommen über die Regelung der
internationalen Zemc » t -(?r »ortmärktc abgeschlossen worden ,
durch das dem fortschreitende « Preisverfall auf den (Ii -

portmärlten (kinhalt geboten werden soll . Das Abkommen
ist am 1. März in Kraft getreten .

Deutschland über dem Durchschnitt
Europas . Di « Enge des uns zur Verfügung stehen -
den Ranmee zur Gewinnung von Nahrnngomitteln zwingt
un », durch höhere Intensität auszugleickien , was uns an
Raum fehlt . Die deutsche Landwirtschaft ist daher bestrebt ,
einen möglichst großen Ertrag dem Boden abzuringen .
Die Durchschnittserträge in Deutschland liegen weit über
dem gewöhnlichen Dnrchschnittsrrtrag in Enropa lohne
Rußland ). Betrug bei Weizen der DurchschnittSertrag
1933 in Europa 15,1 Dz ., so lag er in Deutschland bei
24,2 Dz . Bei Roggen betrugen dir TurchschnittScrträge
15,1 bzw . 19,3 Dz . Auch !ür Kartosseln und Zuckerrüben
ergibt sich ein starler Unterschied . Ist der Gesamtdnrch -
schnitt für Europa bei « artoffeln 122,6 Tz ., fo liegt er
in Deutschland bei 152,6 Tz . Kür Zuckerrübe « lauten dir
entsprechende « Zahlen 157,8 Dz . und 182,2 Dz .

Steigender Seefifchverbranch . Räch der
Fifcherei -Statistik für 1936 ist der Eeefjichverbrauch von
10 Kilogram «! je 5>opf der Bevölkerung im Jahr 1935
um 20 Prozrnt auf 12 Kilogramm gestiegen .
An dem Verbrauch ist dir Einsuhr mit etwaS über drei
Kilogramm je Kops beteiligt , währrnd die deutsche See -
sischprodnttion von 7 auf 8,6 Kilogramm je Kopf gestiegen
ist . Sowohl die Dampshochseesischerei , wie auch die Herings -
loggersischrrri nnd die Küstcnsischerci haben eine Zunahme
des Kangergrdnislr » zu vrrzrichnen . Das Gesamlsang -
rrgrbni » betrug 1936 6 (1935 : 4,8 ) Mill . Doppelzentner
im Wert von 195 (83 ) Mill . RM .

Monatlich 69V Tonne « Wolle aus Glas .
Als neuer Wer/stoss wird Wolle aus Glas bisher ins -
besondere für Ifolierungen verwendet , und zwar dort ,
wo e« gilt , teuren Kork und Asbest durch ein h e i in i ■
fches Erzeugnis zu ersetzen . Auch tejlile Gewebe
können bekanntlich — wenn auch erst in de» Ansängen —
bereits aus Glas fabriziert wrrbeu . Die gegenwärtige
Leistung beläuft sich aus etwa 600 Tonnen I e
Mona t. Räch den Vereinigten Staate » ist Deutschland
zweitgrößter Erzeuger dieses aufblühenden neue » Stoffes .

Eine Million Kinder
Eine Million Kinder werden Ostern 1937 ein »

geschult . Dieser wichtige und erste Schritt der
Kleinen in die Welt der Wirklichkeit hat eine große
Bedeutung auch für die Wirtschaft . Zahlreiche Ge -
schästs - und Gewerbezweige erhalten durch diese
Kleinen Arbeit und Brot . Man denke nur an die
tausende Tournister , Hefte , Schiefertafeln , Fibeln .
Griffel , Bleistifte , Kleidungsstücke , an die Aus -
steuer - und Ansbildungsversichernngen für die Zu -
kunft der Kleinen und an all die vielen anderen
Dinge , die mit dem Einschulungstage zusammen -
hängen .

Märkte
Karlsruhe , 8 . März . Schlachtvlehmark ».

Es waren zugeführt und wurden je 5V Kilogramm
Lebendgewicht gehandelt : 17 Ochsen : ai 43— 45 , d ) 41 ;
60 Bullen : a ) 40 — 43 , b ) 37 — 39 , t ) 33 ; 61 Kühe : a ) 40
bis 43 , 6) 35 —39 , e) 28 —83 , dl 19 — 25 ; 69 » ärsen :
a ) 41 — 44 , b ) 39 — 40 ; 1165 Schweine : a ) 52,5 , 61 ) 52,5 ,
42 ) 52,5 , e ) 51,5 , t» 48,5 , f ) 48,5 , fette speckfanen 52,5 ,
andere Sauen 50,5 , Allfchnridrr 50,5 . Marklvrrlauf ;
Großvirh zugeteilt , Spitzentiere über « otiz ; Schwei » e zu -
geteilt .

Karlsruhe , 8. Marz , tsleifchgroßmaikt .
Der Mrifchgrofimarft in der Meifchgroßmarlthalle des
Städt . Schlachthofes wor beschickt mit 4 Rindervierteln ,
3 Kälbern und 9 » Smmeln . Preise für »in Pfund in
Pfennig : Ochfenfleisch 61— 80 , Knhlleiscki 54 — 77 . Bullen -
sleisch 58 — 77 , Kalbfleisch 82 — 107 , Hammelfleisch 84 — 90 .
Tendenz ruhig .

Devisennotierungen
Berlin , den 8 . März 1937 Funk .)

Kairo
Buen ..Aires
Brüssel
Rio de |.
Sofia

Kopenhagen
Danzig
London
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. M.
Paris 100 Frcs.
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

1 äg. Pfd.
1 Pes.

103 Big.
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.
100 Kr.
100 Gl.

1 Pfd.

Island
Italien
Japan

Riga

Oslo
Wien
Warschau
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .

100 Rlals
100 i. Kr .

100 Lira
1 Yen

100 Din.
100 Lats
100 Utas

100 Kr.
100 Schill.
100 Zloty

100 Esc
100 Lei
100 :; r.

100 Frcs.
100 Pes.
100 Kr.
1 t . P.

Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
8. 3.

1 2.435
0 .746
41 .93
0 .151
3 .047
? .4S «
54 .19
47 .04
12 .135
67 .93

5 . 36
11 .33
2 .353
136 .06
15. 13
54 .29
1309
0 .708
5 .694
48. 35
41 .94
60 .99
48 .95
47.04
11 .02
1 .813
62.57
56.72
17 .48
8 .656
1 .978
1 .379
2 .488

2' ' .% - 2 ' /.%
3%

Relchibtnkdiskont 4 %

Brief
8. 3.

1 2.465
0 .750
4? .01
0 .153
3 .053
5.492
54 .29
47. 14
12.165
68 .07

5 .37
11 .35
2 .357
136 .34
15 . 17
54 . 39
13 .11
0 .710
5 .706
48 .45
42 .02
61 . 11
49 .05
47 .14
11 .04
1 .817
62 .69
56 .84
17 .52
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

Geld
6. 3.

2 .353
136.11
15 . 13
54.29
13 .09
0 708
5 .694
48.35
41 .94
60.99
48 .95
47 .04
11 .02
1 .813
62 .57
56 .72
17 .48
8 .656
1 .978
1 .379
2 .488

2'/.%- 2' /.%
3%

68 .07
5 .37

11 .325
2 .357
136 .39
15 . 17
54 .39
13 .11

48 .45
42 .02

im
1 .817
62 .69
56 .84
17 .52
8 .674
1 . 982
1 .381
2 .492

Züricher Devisen vom 8. März . Paris 19,9S <
London 21,39 , »iruvori 4 ,38 ' /. , Belgien 74,00 , Italien
23,07 , Holland 239,80 , Berlin 176,15 , Wie » : « otcnturs
79,00 , AnszahlungSknrs 81,80 , Stockholm 110,30 , Cslo
107,50 , Kopenhagen 95,50 , Prag 15,29 , Warschau 83 ,00 ,
Budapest 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , Konftanti -
nopel 3,45 , Bnlarrft 3,25 , Helsinki 9,44 , Buenos Aires
131 ' /i , Japan 125 .

Dividendenvorschläge : F . » tippersbnsch ft
Sohne SB® ., Gelsenlirchen , wieder 6 Prozent . — Preusten -
grnbe AG . , Berlin , wieder 5 Prozrnt . — Orhringen
Bergbau AG ., Berlin , wieder 7 Prozent .

Verleger un « Herausgeber ; Dr. iL ftnttttL
Hauptlchriflleiter : Karl Aug . Sevfrled ; Stellvertreter
de« HauptlchriftlelterS ; Adalbert Hole Ifen ; veianlwort -
Itd) für Politik und Wlrllchall : Karl Aug S e 0 s t 1 1 b ;
für Feuilleton , Theater und Mustl ; Han « Kchorn ; lür
Nachrichten , Handel und Bilder ; Adalbert H viel len :
für Lolale » und Sport : Hann » Relch : für Baden und
Unterhaltung : Bert N a e g e l e ; für die Wochenfchrtf »
„ Pvramlde ' : Karl I 0 h 0 : für Anzeigen : Heinrich
Sch r ieve r ! sämtlich in Karlsruhe . Karl - Friedrlch -
Strabe »!r . 14 — Sprechstunde der Schrlstleitung
von 11— 12 Uhi Berliner Schriftleikung : W Pfeiffer ,
Berlin -Wilmersdorf . Uhlandftrabe >34 . Fernsprecher H 7,
Wilmersdorl 6661 . — Flir unverlangte Beiträge über -
nimmt die Schrlstlellung leine Verantwortung — D .A.
II . 1937 : üb . 9000 . D r u ck bei ®. Braun . « MbH .. Karls¬

ruhe (Baden ), Karl -Friedrich -Strabe Nr 14.
Zur L°U ist Preisliste Nr . 6 Bora 16. 12. 36 gllllta .
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FELM von HEUTE |
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1 UCWTSPIELE
^(hnüüÖM
m koiTzerthaus Ja

Verlängert bis
einschl . Mittwoch

Anny Ondra
Viktor Staat in dem
Ufa- Lustspiel

Ein Mädel
vom Ballett

Ursula Grabley
Rudolf Platte

Jugend nicht erlaubt

Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Ein spannendes Abenteuer !
Wallace Beery
John » Ohles in

Die

Botschaft
an Garcia
nach dem weltberühmt .
Aufsatz von E. Hubbard
in deutscher Sprache .
Jugend nicht erlaubt
Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8.30

Der große Andrang beweist
die Qualität dieses Filmes !

„Fridericus "
mit : Otto Gebühr ,
Lil Dagover — Carola Höhn , ,
Paul Westermeier u . a. m .
Beginn : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhi
— Jugendliche zugelassen —

miiiiiimiiiiiimmiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimi
Morgen Mittwoch nachm .2.15 Uhf

Jugendvorstellungen
mit „Fridericus "
u . vollständ . Beiprogramm !
Jugendliche halbe Preise I

Swgl« Pali u . Gloria

y y

Mlidjes
ötmtsIW«

Dienstag , den
S. Mär , 193 ?

<Z 20 . TH.- Äem .
801 —900 :

Oper von Verdt
Dirigent : Köhler

Regie : Michel «
Mitwirkende : Ficht -

mllller , Kröger ,
Etterer , Nentwig ,
Rarnponi , Schoepf -
lin , Seiler , Strack
Anfang 19 .30 Uhr

Ende 22 .30 Uhr
Preise D

( 0,70 —3,00 RM .)

Mi ., 10 . S. :
« . Gastspiel Fried -
rtch Otto Fischer :

Der
Ministerprüstlxnt .

Lill großer Erfolg !
Der Besuch lohnt sicnl

IM

ist eine Glanzleistung für
Hch . George , HildeWeiflner
Franx Schafheitlin , Viktor ,

v . Ballasko u . a.

Jugendl . nicht zugelassen !
Beginn : 4.00 , 6.15, 8 .30 Uhr

Treibt Leibesübungen
Sportamt

Seitte
, Dienst »,,, ' den 9 . Mär , 1937 , lausen solgende Kurse :

löbliche « vmnast » und Spiele , Frauen : 20 Uhr Helm -

holtzschule ? 20 Uhr Hochschullampsbahn : Durlach ,
IS Uhr Gymnasium : 20 Uhr GMnasiuiN ! 20 Uhr
Schloßkaserne ( der Kursus von der Hindenburgschule
ist diesmal in der Turnhalle der Schloßlaferne ) .

Leibesübungen sür die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule .
Kindergvmnastik : IS Uhr Gutenbergschule ! 17 Uhr Guten -

bergschule . ^
Leichiatiileiilliallentraining , Männer und Frauen : lg Uhr

Hochschullampsbahn .
Schwimmen , Aianner : 21 .30 Uhr : Friedrichsbad .
Neuer Ski -Lehrgang i« Todtnauberg (Feld -

berggebiet » vom 14 .—21 . März 1937
Breis 36,20 RM . für Fahrt , Verpflegung . Unterkunft und

Ski -Lehrgang .
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft

durch Freude "
, Lammstrabe 15 , Fernrus 7375 , oder

Kaiserslraße 148 . ■

Beginn eines neue « Kindergymnastikknrsns in
der Lessingschule !

Mittwoch , den 10 . März 19Z7 , mittags von 15—IS Uhr .

Am Mittwoch , den 10 . Mär , 1937 , 20 Uhr , wird im
Bürgersaal des Rathauses tn Karlsruhe das bekannte
Etreichauartet , Kate Back mit der Sopranistin Charlotte
Dörsler aus Mannheim in vollendeter musikalischer Gestal -

tung Werke von Friedemann Bach , Beethoven . Schubert ,
Mozart und Havdn zu ' Gehör bringen . Ernst Grau liest
aus Werten von Lersch und Steguweit . Der Eintrittspreis
beträgt 1 RM . und 0,50 RM . Karten sind in unserer
Geschäftsstelle , Lammst ! . 15 und Kaiserstr . 148 erhältlich .

T
a

Muster
1936

P *
Enorm
große

( Auswahl ,

eiehr
billign

(fitz Merkel
Kreuzstr . 25

Kailerstraste 114 ist
weg . Wegzug schöne

6>3. ' ®ol)n !i.
sofort oder später
zu vermieten .

In ruhigem Hause
ist ein « schöne
6<Zimmer»
Wohnung

mit Zub . sof . oder
später preiswert zu
vermieten .

Mathhstraße 21 .

Schöne

5 - 3 . - Wohn .
mit einger . Bad ,
Mansarde u . Zube -
hör aus 1. April
od . später zu ver >
miet . Roben -Wag '
ner -Allee 42 , III .

Zimmer

In srei in Garten
geleg . Landhaus

sMcßlirch ) , « 20 m
hoch, sind 2 möbl .
od . leere Limmer ,
gr . Wohnküche , gr .
Gärt ., z. vm .

' Näh .
Hirschstr . 75 , III .

Singgemeinschast der N « G „Krast durch
Freude "

Heute , Dienstag , abend 20 Uhr . Liedersingen in der
Aula des Humboldt -Realgvmnasiums , Englerstr . 12 , III ,
( Eing . durch den Schulho » . Die Uebungsabende finden
regelmäßig Dienstags statt .

Sehen Sie . das ist Fräulein
Annette ! Bor einer Woche hier
angekommen , ist sie schon hente
bei guten Leuten untergebracht .
Wer hat ihr dazu verHolsen ?
Die Kleine Anzeige im Karls -
rnher Tagblatt . Wer Arbeit
sncht, probier 's auch mal mit
der „Kleinen " in unserer Zei -
tung . —

Untersuchungen
mttrostopftch

Vtttig <* * • ! •- » m
von 10 M» i2 ' li und l ' li W» 7 Uhr .
durch Herrn Schneider persönlich

__ Pen. Bechen und Jucken der Kopfhaut . lahle
Stelle « an Kopfe , z» trockenem »der zu settem Haar , auch zu frühzeitigem Erg

. it . . . . . 1 Württembergtsch. Haarbehandlunas -Z

HG » SAtltwtt & 60Dn « arlsr . k ». Reichsstraße 16. den
Bahnhof . Fernrus 7804

8 . 15 Dhr ( OLOSSEUM
THEATER
Das ausgezeichnete

Variete - W Programm
— Mittwoch 4.15 Uhr : Hausfrauen - Nachmittag — '

Klaviere

| Schweisgut ]

Erbprinzenstr .4
beimRondellplatz
Telefon 1 ? 11

Heute
Dienstag9 März,20 U .

Festhalle
spielt Barnabas voni

Geczy
mit seinem einzigartigen

Orchester
yi

i
i von 3.— bis — .80 b« im
irsverein , H . Maurer u . b .

Kurt Neufeldt
Waldstr ._ 81 __

Auto - , Bahn - , Stadt -

Umzüge
und Beiladungen nach allen

Richtungen mit luftbereiftem Autozug
Alfons Merz , Karlsruhe

Gerwigstraße 10 , Telefon 3956

Rosen
Büsche , Hochst - Rank - und
Trauerrosen i. v . Sorten von

E . Ibeit , Baumschulen
Ettlingen . Telefon 291 .

I
Uhrmachermeister

KITTEL
altbekanntes FachgetcHäft
Kaiserstr . 223

Frauen -

WeitsM
| Gewerbliche Fach - und Btrufs - |

schule mit Internat
| Karlsruhe , Otto - Sachs - Straße 5 I

Telefon 5727
Kursbeginn : 9. April 1937

I 3 monatliche Kurse in slratlichen I
I Fächern der weibl . Handarbeit . |
I Ausbildung für die eigene Häus -
I lichkeit , Dauer 1 bis 2 Jahre . |

Ferner Berufsausbildungen :
I 1. Vorbereitungsklassen für die I
I Seminare für Handarbeits - und I
I Hauswirtschaftslehrerinn . Dauer I
] 1 Jahr . — 2. Gewerbliche Aus - I

bildung für Weißnäherinnen , I
I Schneiderinnen und Stickerinnen . I
I 3. Häusliche Erwerbsberufe für I
j Zimmermädchen , Dauer 1 Jahr , I
1 für Hausangestellte in gehobener I
I Stellung , Dauer 2 Jahre , für haus - I
I wirtschaftliche Stützen , D . 2 % J . l
I Aufnahmebedingungen und An - I
I meidungen täglich von 9— 12 und I
I 14— 17 Uhr im Anstaltsgebäude I
j Otto-Sachs-Straße 5 (während der |

Ferien nur schriftlich )
Deutsches Rot» Kreuz
Badischer Frauen¬

verein -Landesverein
Karl sruhe

Matratzen ^r »
Alpengras iSeegras ) 36.— 26 .— 16 . —
Polsterwolle 42.— 32.— 22 . —
SchIaräffia - Matratzen 84.— 76 — 68 .—
Patent - Röste 24.— 17.— 13 .—

Schonerdecken Umarbeitungen
Rlonll Matratzen -Spezial -Werkstätte
D | CnH Kaiserstr . 71 . Tel . 3032

zwischen Kronen - und Waldhornstraße

Für den lohnenden Vertrieb des
natürlichen Mineralwassers der

HESSIN -QUELLE
Bad Vilbel , suchen wir geeigneten

VERTRETER
der über Lager und Fahrzeug verfügt .
Anfragen an : Hessen - Quelle , Bad Vilbel

Postfach 2

Alleinsteh . Frl . ob .
tfrou oh . Anhang ,
findet Zimmer » .
Kost geg . Hausarb .
Alter bis «0 I .
Fafanenstr . 25 , I .

Miefgesuche

Schöne

Z ' Z. - Wohn .
mit Bad im westl .
Stadtteil aus 1. 7 .
1937 von einzelner
Dame gesucht . An -
geb . unter Nr . 932
ans Tagblattbüro .

Suche sof . od . spät .
2 - 3 . - Wohn .
Süd . oder Oststadt
bevorzugt . Angeb .
unter Nr . 931 anS
Tagblattbüro erb .

Stellengesuche

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsuerjtelgerung
Mittwoch den

10 . Mär , 1937 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lolal,Herrenslr .45a ,
gegen bare Zah -

lung im Bollslrel -
kungsweg « öffent .
ltch versteigern :

1 Schreibtisch , 1
Sosa , 2 Büfetts , 1
Tisch , 1 Eisschrank ,
1 Kredenz , 1 Tep -
pich, 1 Registrier -
kasse, 1 Posten opt .
Gläser u . a . m .

Karlsruhe , den
8 . Mär , 1937 .

Bäuerle ,
Gerichtsvollzieher .

Zufangsverjtelgerung
Mittwoch , den

10 . MSrz 1937 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlo -
kal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zah -

lung im Bollstrek -
kungswege össent -
ltch versteigern :

2 Bücherschränke ,2 Büfetts , 1 Kre -
den, , L Tische , 4
Stühle , 8 Sessel , 1
Schrank , 2 Betten ,
1 Kommode . 1 Tep -
pich. 1 Badeeinrich -
tung , 3 Schreib »
tische , 2 Schreib -
Maschinen , 1 Kas -
senfchrank , 2 Ak-

tenschränke , 1 Pho -
toapparat , 3 Män .
tel , 1 Hose , i An -
zug , 1 Koffer .

Karlsruhe , den
9. Mär , 1937 .
Noii . Obergevichts -

Vollzieher .

Immobilien

Vauplatz
im Weiherfeld , an
fertiger Straße zu
Verl . Ang . unt . 930
ans Tagblattbllro .

Bauplatz
400 am ,

sof . zu verkaufen ,
sonnige Lage , Rllp >
purr , NeuesViertel .

Jngenieur -Biiro
Schneider , Schau -
inslandslraße 19 .

Tel . 7365 .

Verkäute

Tieryarten-Ilktie
zu verlausen .

Angeb . u . Nr . 934
ans Tagblattbüro .

Nähmaschine
versenkb .,bek .Marke

wenig gebraucht
Wilhelm Jettcr ,

Nähm .-Fachgeschäft
Kaiserstr . 110 .

Aurlach
Das Forstam « Durlach versteigert am

Montag , 15 . März , vorm . 9 .80 Uhr ,
im Gasthaus zum „ Lamm "

, Durlach ,
aus den Staatswalddistrikten „ Höh -
derg "

, „ Rittnert " und „ Hundstangen "

32 Fm . Eichen -, 18 Fm . Fichten -,
17 gm . Forlen -, sowie einige Birken -,
Erlen , und Kirschbaurnslämme . Zur
Versteigerung sind nur Kletnhandwer -
ker und Selbstverbraucher zugelassen .
Losverzetchnisse durch das Forstamt .

Frau , über 45 I .,
sucht aus 1. April

STELLE
Bewandert im Ko¬
chen und Baiken .
Uebernimnit auch

HauSarb . Ang . u .
Nr . 933 ans Tagbl .

Durlach
Nach einer Anordnung deS Badischen

Finanz - und WirtschastsintnisleriumS ,
Ableitung sür Landwirtschaft und Do -
mänen , mutz auch in diesem Jahre
in dem Gebiet (westlich der Ettltnger
und Grötzwger Straße ) , in i>em die
Hhbriden noch nicht entfernt werden
mutzten , das zwei - und mehrjährige
Hol » der Hhbriden , an welchem die
Wintereier der Gallenreblaus abgelegt
werden , bis spätestens 15 . März 1937
mit einer kprozentigen Obftbaumlar >
dolineurnlösung oder einem enlspre -
chenden Ersatzmittel ( Obstbaumlarbo
linenm aus Schweröl 4prozentig , aus
Miiielöl 5proze » tig ) abgespritzt werden .

Sämtliche Hybridendesitzer bzw . Nufr
nießer sind verpflichtet , nach Be
endigung der Spritzarbeiten die er -
folgte Durchführung beim Bürger
meifteramt anzumelden . Dieses hat die
Anmeldungen in einer Liste einzutra
gen ! die Richtigkeit ist von dem An
meidepslichtigen durch Unlerschrtst zu
bestätigen .

Hybriden , die bis is . März 1937
nicht gespritzt sind , sind auf Kosten der
Besitzer durch die Stadtverwaltung zu
behandeln .

Das Spritzen der Hhbriden aus särnt
lichen städtischen Kleingärten wurde
der Stadtgruppe . Durlach der Klein -
gärtner übertragen , einerlei ob die
Kleingartenpächter Mitglied des Ver »

bandet sind oder nicht . Die Stadt *
gruppe der Kleingärtner ist berechtigt ,
sür die Vornahme der Spritzung . die
sie gleichzeitig auch an den Beeren -
sträuchern und sonstigen Bäumen vor -
nimmt , eine mäßige Vergütung von
den Garteninhabern zu sordern . Den
mit den Spritzarbeiten von der Stadt -
gruppe der Kleingärtner beauftragten
Personen ist der Zutritt zu den Klein -
gärten zu gestatten .

Dt « Nachprüfung der ersolglen Durch -
sührung der Spritzung ersolgt durch
die Bezirkssachverständigen des Bad .
Weinbauinstituts . Wer die angeordneten
Maßnahmen nicht durchsührt , macht sich
strasbar .

jeiztünonan]hren Umzuj »>
und an die neuen

Gardinen
Stores und
Dekorationen
Bei uns finden Sie stets die passende W »1
und den richtigen fachmännischen R >(

V .

Deutsches Fachgeschäft
9Siegel

Nur Kaiserstraße 130

Kinderwagen
sehr gut erh ., preiw .
abzugeben , Schaas ,
Winterstr .85 , Hth .4.

& OJlüi

Zu verkaufen :
2 vollständ . Betten ,
1 weiß . Cmailhcrd

mit Nickelschiff ,1 zweitüriger .« lei -
derschrant , 1 GlaS -
schrank , l flitt er -
halteneNähmaschine .

Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Motorrad
mit Seitenwagen .

abgelöst , geg . Teil -
zahlung preiswert
zu verlaufen . An -
zusehen Neureut ,

Waldhornstraße 29 .

Für Schneider <-in >
1 groß . Nuftbaum -
Spiegel <rr » me » i>>

zu verlausen
Hirschstr . 75 , III .

2- und 4rädriger

Handwagen
zu verkf . M » i» str .
Nr . Z3 (Weiherseld ) .
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kauft bei Inserenten ^ »
„Karlsruher Tagbl ^ d t ]
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Register -Eintragungen
(Amtl . Anzeigen entnommen ) J

Handelsregistereinträge :
Karlsruhe

Ludwig Wolf , Karlsruhe .
ditgesellschasl mit Beginn am 1• ; >. .
1937 . Persönlich hastender Gesell' r
ter :̂ Meto Wols geb ^ Bär . Willv <
Gustav Wols . Karlsruhe .

'
Es ttef

#4 bi,

T

«iÖ

ti

Ben

Kommanditist beteiligt . Prokura :
Bär . Kaufmann , Karlsruhe .

Kondtma -Werk Engelhard , »
Kommanditgesellschast , Karlsruhe . ,
Firma ist geändert in : .« ondiw «" . .
Engelhardt & Heiden . Die Som ®;, " "

gcsellschaft hat sich durch AussS !
sämtlicher 7 Kommanditisten mil >
kung vom 1. März 1937 ln einer
Handelsgesellschaft umgewandelt <1
Prolura deS Oll - Mllller bleibt
stehen . ,

Theodor Herr , Karlsruhe , c
Handelsgesellschaft mit Begin «
1. Januar 1930 . Sinti Nägel », ,
schäslssllhrer , Karlsruhe , ist alt '

sönlich hastender Gesellschafter H
traten .
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IJ! »
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Meyers Conver *
sations - Lexikon
1 elektr . Stehlampe ,
mit Tisch , 1 elektr .
Tischlampe . 1 No
tenständer , 1 elektr .
Hängelampe , ver -
schied . Lelgemälde
u . sonst . Hausrat ,
weg . Verkleinerung
des Haushalts gttn -

stig abzugeben .
Redtenbacherstraße

Nr . 20 , parterre .

Diedelsheim
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat Bretten am
Donnerstag , den 1. April 1987 ,

vormittags 9 Uhr ,
im Rathaus tn Diedelsheim die
Grundstücke des Jakob Müller , Jak .
Sohn , Landwirt in Diedelsheim , aus
Gemarkung Diedelsheim .

Eggenstein
Das Forstamt Karlsruhe - vardt ver -

steigert : Donnerstag , 11 . März 1987 ,
9 Uhr , im Gasthaus .Zur Rose " in
Mggenstein aus Abt . I , 18 , 20 —
Dienstbezirl Revierförster L . Heß ,
Karlsruhe -Mühlburg — ca . 70 Sler
Buchen , i . Lbh . ; au « Abt . VII , 5 , 6
— Dienslbezirk Revierförster Botel ,
Neureut — ca . 20 Stet Forlen : aus
Abt . III , 17 — Dienslbezirk Revier
sörster K. Heß , Eggenstein — ca . 35
Ster Forlen : aus Abt . VI , 12 , III , 8
— Dienstbezirl Reviersörster Funk ,
Eggenstetn — ca . 150 Ster Eichen ,
Forlen und 1» Lose Schlagraum .

Münchweier
Die auf 9 . März 1937 , vormittags

10 .30 Uhr , in das Rathaus zu Münch ,
Weier anberaumte Zwangsversteigerung
I. S . Hermann Gollwald , Mllnchweier ^
sindet nicht statt .

Sehr gut erhaltene

NliwaMe
u . weiß . Kinderbett
btll . zu Verl . Bau -
mcistrrstr .12 , Hth .I .

Trlumpf ,200cem
DKW,i75ccm

el . Licht , Sozius ,
zu Verl . Rüppurr ,

Rosenweg 49 .

Schöne Wohnnngs ^
Einrichtung sür

Schlafzimmer
Birle Pol ., mit 2 m

Schrank , 4Illrig ,

Speisezimmer
Nußb . Pol ., Büfett
2 m br ., m . Vitrine ,
Auszugtisch , 4 P ..

Stühle .

ÄÄob
"
r
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Büfett .Tisch,Stühle .
1 Hocker , z. d . Hill .

Mk . 1595 .—

Ludwig Seiter
Karlsr ., Waldstr . 7 .

CJlMiiTüutyiL Oliaf
alles

Hergestelltifl ft«

%

fc(^ ZI.
1 c
ia

1 » i

SnS
5„
foti
kii,

jcj
Le"
che
Pr
k- i
Ce
Nu
«s,
19?
fitl

Winter -Hilfswerk des
deutschen Volkes 1936 / 3?

Ortsgruppe Hardtwald ,i
Lebensmittetausgabe (Rotkraut , Zucker , Speck y

am Mittwoch , 10 . März 1937 : Gruppe A und B
von 3—3 .30 Uhr , C nachm . von 3 .80—4 Uhr , D " f
von 4—4 .30 Uhr , E nachm . von 4 .30—5 Uhr , F .
von 5—5 .30 Uhr . Körbe . Tasche usw . sind milzub r

^
Ortsgruppe Hochschule, Waldhornstraße -

Für die Hilssbedürstigen der Ortsgruppe find ' ^ l
Ausgabe statt , und zwar an folgenden Tagen : ®*J!j<J
und B : Mittwoch , 10 . März , vorm . von 10— 12
Mittwoch , , 0 . März , nachm . von 3—5 Uhr . D
tag , 11 . März , vorm . 9—12 Uhr , E Donnerstag , 11 . , »>
nachm . 8—5 Uhr , F Freilag, 12. März, vorm . 9—1'

<St « rb « M « in Karlsruh -

i . März :
Alexander Kühner , ledig , Dienstkne « ^

71 Jahre .
6. März : fi{,

Ernst Theodor Knoll . Kaufmann .
mann , 72 Jahre .

Elisabeth Albecker , geb . Landhäutzer ,
von Anton Albecker . Zimmerwav
7ö Jahre . n

August Burckhardt , Privatmann , ^
mann , 82 Jahre .

7 . März :
Wilhelmina Waas , geb . Leonhardt .

von Gustav Waas , Lokomotivfllv »
80 Jahre . ,

Maria Eva Mall , 3 Tage . Vater : V
mut Mall , Bäckermeister .
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